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e 131. Halle, Donnerstag den 8. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

Deutſehland.
Berlin d. 6. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Halle, Geheimen Re
gierungs Rath Dr. Eiſelen, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub, und dem Rendanten des Saalſchifffahrts-Vereins, Rath
mann Gottfried Voigt zu Alsleben im Mansfelder Seekreiſe, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Appellationsgerichts
Kanzliſten, KanzleiSecretair Don at zu Naumburg a S., bei ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand, und dem Stadt und Kreisgerichts- Se
cretair Bieber in Wolmirſtedt den Charakter als Kanzlei Rath zu

verleihen.
Endlich ſcheint es jetzt feſt zu ſtehen, daß der Landtag bis zum

17. d. M. hin geſchloſſen wird. Bis dahin erwartet man nämlich, daß
die Budgetdebatte in beiden Häuſern beendet ſein wird. Eine nähere
Erklärung über ſeine Stellung zu den Forderungen Preußens in Schles
wig Holſtein dürfte das Abgeordnetenhaus noch bei der Verhandlung
über die Kriegskoſtenvorlage abgeben. Die offiziöſe Correſpondenz der
„Elb. Ztg. thut als wenn der Regierung an einer ſolchen Erklärung
eben nichts gelegen iſt und als ſei die Regierung zufrieden damit die
gewünſchte Gelegenheit gehabt zu haben, ſich über ihre Politik in der
Herzogthümerfrage auszuſprechen Dieſes Sichausſprechen iſt wohl we
niger an die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes als an die Oeſterreichs
gerichtet geweſen.

Auch der offiziöſe Correſpondent der „Elberf. 3.“ ſagt, es ſcheint,
als ſolle die Angelegenheit zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und Prof.
Vircho w nicht auf ſich beruhen bleiben.

Die vereinigten Commiſſtonen des Herrenhauſes für Handel und
Gewerbe und für Finanzſachen beantragen zu dem Deutſch-Oeſterreichi
ſchen Handelsvertrage einſtimmig, das Herrenhaus wolle beſchließen:
1) dem mittelſt allerhöchſter Ermächtigung vom 18. April d. J. vorge
legten Handels und Zollvertrage zwiſchen den Staaten des Deutſchen
Zoll Und Handelsvereins und Oeſterreich vom 11. April 1865 die ver
faſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen; 2) unter Anſchluß an die
desfallſige Reſolution des Hauſes der Abgeordneten vom 23. Mai d. J.
die Staatsregierung aufzufordern, bei jeder ſich darbietenden Gelegen
heit auf die Herabſetzung des Eingangszolles für leinenes rohes Ma
ſchinengarn auf 15 Sgr. pr. Ctr. hinzüwirken. Die Sitzung in wel
cher das Herrenhaus über dieſen Antrag Beſchluß faſſen wird iſt be
kanntlich auf den 10. Juni angeſetzt

Die Plenarverſammlung der Kronſyndici beginnt gleich
nach Pfingſten, es heißt am 8. d. M. Deshalb ſoll auch die nächſte
Herrenhausſitzung erſt auf den 10. d. Mts. angeſetzt ſein. Man hört
über die Anſichten der Kronſyndici noch, daß die ältern Rechtstitel
überhaupt keinen Anſpruch auf die Gegenwart begründen daß aber
vergleichungsweiſe die Oldenburgiſchen Rechte vor den Erbanſprüchen
Des Prinzen Friedrich bei weitem den Vorzug verdienen

Das Kriegsminiſterium publicirt folgende allerhöchſte Cabinets
ordre vom 19. Mai 1865, betreffend die ausnahmsweiſe Ver

leihung eines höhern Ranges an obere Militärärzte:
Auf Jhren Vortrag will Jch genehmigen, daß von dem Generalſtabsarzt der Ar

mee für die in dem höchſten Gehältsſatze der bezüglichen Chargen befindlichen und künf
tig in dieſen Gehaltsſatz aufrückenden älteſten 22 Oberſtabsärzte und 25 Stabsärzte
die Verleihung des Majors bezüglich des HauptmannsRanges bei Mir durch die
Geſuchsliſte beantragt werden darf. Auch behalte Jch Mir vor, den Generalärzten je
nach den Verhältniſſen den Rang von Oberſten bezüglich Oberſtlieutenants beizule
gen vhne daß es hierzu der Vorſchläge bedarf. Die Armee wird hierin einen
neuen Beweis Meiner gerechten Würdigung der Wichtigkeit des ſchwierigen ärztlichen
Berufs und Meines lebhaften Intereſſes für die Förderung des Sanitätsdienſtes er
kennen.

Auf Befehl des Königs ſind die Beſtimmungen einer Cabinets
Ordre wieder in erneute Erinnerung gebracht worden wonach den Of
izieren das Tragen von Civilkleidern nur in beſonderen Fällen erlaubt

wird. Veranlaſſung zu dieſer Maßregel ſollen verſchiedene Ausſchrei
tungen gegeben haben welche ſich Offiziere in Civilkleidern bei Gele
genheit der jüngſten Feſtlichkeiten am Rhein zu Schulden kommen
ließen.

Am 3. d. M. fand im Sitzungsſaale des Miniſteriums der geiſt
lichen Angelegenheiten die Abnahme des Homagial-Eides von dem neuen
Biſchof von Trier, Dr. theol. Leopold Pelldram, durch den Miniſter
Dr. v. Mühler im Beiſein mehrerer höherer Beamten des Miniſteriums
ſtatt. Jn dieſem Eide ſchwört der neue Biſchof dem Könige und ſeinem
Nachfolger „unterthänig, treu gehorſam und ergeben“ zu ſein u. ſ. w.
und verſpricht dies alles um ſo „unverbrüchlicher zu halten“, als es ge
wiß iſt, daß er ſich durch den Eid, welchen er „Sr. päpſtlichen Heilig
keit und der Kirche geleiſtet hat, zu nichts verpflichte, was dem Eide
der Treue und Unterthänigkeit gegen Se. königliche Majeſtät entgegen
ſein kann Von der Treue gegen die Verfaſſung kommt kein Wort
in dem Eide vor.

Der Handels- Vertrag zwiſchen dem Zollverein und
Großbritannien vom 30. v. Mts. iſt, wie wir bereits erwähnt,
der Landesvertretung mit einer Denkſchrift zur verfaſſungsmäßigen Ge
nehmigung überreicht welcher wir Folgendes entnehmen: Nicht lange
nach Eröffnung der Verhandlungen zwiſchen Preußen und Frankreich,
welche zum Abſchluß der Verträge vom 2. Auguſt 1862 führten, wurde
der Staats Regierung von der Britiſchen Regierung der Vorſchlag ge
macht, über einen umfaſſenden Handels und Schifffahrts Vertrag zwi
ſchen dem Zollverein und Großbritannien in Unterhandlung zu treten.
Die Staats Regierung konnte den damaligen Zeitpunkt als zur Eröff
nung einer ſolchen Verhandlung geeignet nicht erachten Wenige Tage
nach Paraphirung der Verträge mit Frankreich wiederholte die Britiſche
Regierung indeß den Antrag auf Einleitung commerzieller Verhandlun
gen. Die Staatsregierung trug nunmehr kein Bedenken, dieſen Antrag
zur Kenntniß ihrer Zollverbündeten zu bringen und deren Zuſtimmung
zur Eröffnung von Verhandlungen nachzuſuchen. Sie ſprach zugleich
die Anſichtgaus, daß dieſe Verhandlungen auf einen kurzen auf Feſt
ſtellung allgemeiner Grundſätze ſich beſchränkenden Vertrag zu richten
ſein würden. Der bekannte Verlauf, welchen die Verhandlungen über
die Verträge vom 2. Auguſt 1862 nahmen ließ die Eröffnung einer
Verhandlung nicht zu welche die gegenſeitige Behandlung auf dem
Fuße der meiſtbegünſtigten Nation nothwendig zur Grundlage nehmen
mußte. Die Britiſche Regierung brachte daher ihren Antrag erſt dann
wieder in Anregung als nach Ratifikation des Zollvereinigungs Ver
trages vom 12. October v. J. und nach allſeitiger Genehmigung des
Protokolls vom 14. December v. J. die Ausführung der Verträge vom
2. Auguſt 1862 geſichert war. Das Ergebniß der nunmehr mit Zu
ſtimmung ſämmtlicher Vereins Regierungen eröffneten Verhandlungen
iſt der vorliegende Vertrag. Seine fünf erſten Artikel enthalten die
Zuſage der gegenſeitigen Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegün
ſtigten Nation für die Unterthanen des einen Landes, welche in dem
anderen Handel und Gewerbe treiben für die Erzeugniſſe des eines
Landes, welche in das andere eingehen, für die Ausfuhr des einen Lan
des nach dem andern und die Durchfuhr aus oder nach dem einen
durch das andere, endlich in Beziehung auf Tarif Zugeſtändniſſe an
dritte Länder und bei dem Erlaß von Einfuhr und Ausfuhr-Verboten.
Sie ſtimmen mit den gleichnamigen Artikeln des Handels Vertrages
mit Belgien vom 22. Mai d. J., ſoweit dieſelben ſich nicht auf be
ſondere Belgiſche Verhältniſſe beziehen, wörtlich überein. Die im Art.
enthaltene, auf die Ausfuhr der Steinkohlen bezügliche Verabredung
entſpricht den Beſtimmungen, welche in den Art. 31 und A des Ver
trages vom 2. Auguſt 1862 und im Art. 11 des Britiſch Franzöſiſchen
Vertrages vom 23. Januar 1860 getroffen ſind. Der Art. 6 giebt
das erſte Alineg im Art. 28 des Vertrages vom 2. Auguſt 1862 wört-



lich wieder. Derſelbe begründet für keinen der contrahirenden Staaten
irgend eine Verpflichtung, ſeine innere Geſetzgebung über die Waagren
bezeichnungen, Fabrikzeichen und Muſter abzuändern oder durch neue
geſetzliche Vorſchriften zu ergänzen. Die Britiſchen Bevollmächtigten
ſind wiederholt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die Zollvereins
Staaten und insbeſondere Preußen durch die Ausdehnung des ihren
eigenen Unterthanen in dieſer Materie geſetzlich gewährten Schutzes auf
die Britiſchen Unterthanen eine ſachliche Reciprocität nicht gewähren
können. Das zweite Alinea im Art. 28 des Vertrages vom 2. Auguſt
1862 iſt in den vorliegenden Vertrag nicht übernommen, weil es nach
den eingezogenen Erkundigungen gegenüber von Großbritannien an
einem Bedürfniß zu einer ſolchen Verabredung fehlte. Jn dem Ver
kehr mit den britiſchen Kolonien und auswärtigen Beſitzungen ſtellt
der Art. 7 den Zollverein nicht mit der meiſtbegünſtigten Nation, ſon
dern mit dem Mutterlande ſelbſt gleich Das hiermit von Großbri
tannien gemachte, ſehr werthvolle Zugeſtändniß iſt bisher in gleicher
Ausdehnung noch keinem andern Lande eingeräumt worden.

Für Ende September iſt eine Zuſammenkunft der deutſchen amt
lichen Statiſtiker in Vorbereitung. Für den nächſten ſtatiſtiſchen
Congreß, im Jahre 1866, iſt nun Florenz in Ausſicht genommen.

Wie die „Pr. Litt. Ztg.“ aus Königsberg meldet, ſoll der Ju
ſtizminiſter Graf zur Lippe ſich dort unter der Hand nach einer paſ
ſenden Privakwohnung erkundigen laſſen. Man glaubt daß er der
Nachfolger des hochbetagten Kanzlers des Königreichs Preußen des
Hrn. v. Zander, werden wird.

Aus Erlangen wird dem „N. K.“ gemeldet, daß der Hofrath
Profeſſor Dr. Karl von Raumer am 2. d. im Alter von 83 Jahren
geſtorben iſt.

Die Corvette „Victoria“, welche am Abend des 26. v. Mts. nach
dem großen Belt in See ging, um ſich dem ruſſiſchen Leichencondukte
anzuſchließen, warf am andern Morgen Anker vor Nyborg, woſelbſt
gegen 11 Uhr Vormittags das aus 2 Fregatten und 1 Corvette be
ſtehende Trauergeſchwader in Sicht kam. Bei Ankunft des Trauerſchiffes
ſalutirte die Corvette Victoria mit einundzwanzig Minutſchüſſen,
kreuzte die Ragen als Zeichen der höchſten Trauer, lichtete nach Ver
lauf einiger Stunden und nachdem der Commandant, CorvettenCapitan
Baatſch, auf dem Trauerſchiffe den üblichen Beſuch abgeſtattet, die
Anker und ging mit dem Geſchwader öſtlich der Jnſel Alſen zu Anker,
woſelbſt die kaiſerlichen Schiffe von den beiden ruſſiſchen Transportſchif
fen „Artelchik“ und „KrasnaGorka“ Kohlen übernahmen. Am folgen
den Tage in der Frühe lichtete das Trauergeſchwader, welchem ſich der
däniſche Kriegs Raddampfer „Slesvig“ mit dem Kronprinzen von Daa
nemark angeſchloſſen, die Anker und trat die Fahrt nach Petersburg an.
Die Corvette Victoria verließ am 30. Abends, unter einem aberma
ligen Trauerſalut von 21 Schuß, das ruſſiſche Geſchwader auf der Höhe
von Memel und kehrte direct nach Kiel zurück, woſelbſt ſie am 2. Juni
Abends 7 Uhr, nach einer ſehr ſtürmiſchen Nacht, glücklich eintraf. Auf
der Höhe von Dars, in der Nähe der preußiſchen Küſte, ſprach die Cor
vette „Victoria!“ das Panzerſchiff Arminius am 2. Juni Vormittag
11 Uhr an Die Leiche des ruſſiſchen Großfürſten befand ſich in der
Batterie in einer prachtvollen Kapelle bewacht von bewaffneten Ma
troſen im Parade Anzuge. Mehrere Geiſtliche laſen abwechſelnd Meſſe

Koburg, d. 2. Juni. Unſer Bundes Contingent hat bereits
Ordre erhalten daß es an den großen Manövern des 4. Preußiſchen
Armeecorps, welche im Auguſt d. J. in der Gegend von Merſeburg
ſtattfinden werden Theil zu nehmen hat.

Wien d. A. Juni Ganz außerordentlich ſind die Vorbereitun
gen die in Peſth Ofen zum Empfange des Kaiſers getroffen werden
Kein Miniſter wird den Kaiſer begleiten und wenn ſich Graf Morit
Eſterhazy, Miniſter ohne Portefeuille der zu den entſchiedenſten Geg
nern des Eentraliſations Syſtemes gehört, dahin begiebt, ſo geſchieht
es nur in privater Eigenſchaft. Man zweifelt noch, ob der Landtag
direkt von dort berufen werden wird, aber daß er im Laufe des Herb
ſtes bereits verſammelt ſein wird darüber beſteht nur eine Meinung.
Während die Regierungsmänner hier dem kaiſerlichen Beſuche einen
rein unpolitiſchen Charakter beigelegt ſehen möchten werden die Ungarn
die Gelegenheit möglichſt benutzen um die Ausgleichidee in ihrem Sinne
zu kultiviren. Thatſache iſt, daß ſowohl die liberale als die altconſer
vative Partei in einem gemeinſamen Programm ſich zuſammengefunden
haben Auf Grundlage der Parität beider Reichshälften und der Re
integration der ungariſchen Krone worunter die hiſtoriſche Anlehnung
Kroatiens und Siebenbürgens an Ungarn zu verſtehen iſt wird eine
Reichsvertretung zu combiniren geſucht, die ſich ſtriete nur mit dem
Reichsbudget zu beſchäftigen hätte. Auch im dieſſeitigen deutſchen La
ger ſind die Stimmungen einem ſolchen Arrangement günſtig. Daß
der Monarch den Ausgleich lebhaft wünſcht, iſt bekannt und hieraus
erklärt ſich zunächſt daß er mehreren von der Hofkanzlei ausgearbeite
ten Entwürfen, die im Wege der Octroyirung hätten activirt werden

müſſen, ſeine Zuſtimmung verſagte Allgemein iſt das Gefühl, daß wir
an der Schwelle einer prinzipiellen Wendung und namentlich einer Ver
faſſungsModiſikation ſtehen.

Wien. Wenn man der General Correſpondenz Glauben ſchen
ken darf, ſo hat plötzlich eine andere Anſchauung in Betreff der Vor
gänge in Italien hier Platz gegriffen. Möglich, daß die trotz aller of
ftciellen und officiöſen Verſuche das Gegentheil zu beweiſen immer
wieder ſtärker hervortretende Spannung mit Ungarn dazu das Haupt
motiv iſt. Der „Botſchafter“ weiſt die von Berliner Zeitungscorre
ſpondenten aufgeſtelite Behauptung, wonach über die Geſammtbezie
hungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen in nächſter Zeit umfaſſende
Verhandlungen ſtattfinden ſollen welche insbeſondere gemeinſame Maß
regeln gegen den Parlamentarismus beträfen, als völlig gründlos zurück.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Oeſterreich ſoll in allen weſenlichen Momenten der letzten Ver

handlungen den preußiſchen Vorſchlägen zugeſtimmt haben. Wegen der
Competenz der Provincialſtände ſſcheint eine Meinungsverſchiedenheit
keineswegs zu erwarten, da der Vorſchlag von vorn herein dahin ging,
daß die Stande über das Wahlgeſetz gehört werden ſollten. Nur we
gen der von Preußen wie es allgemein heißt, vertraulich angeregten
Frage wegen der Vereidigung der Beamten in den Herzogthümern
ſcheinen noch, ſo weit es ſich um Oeſterreichs Betheiligung dabei han
delt, einige Schwierigkeiten in Ausſicht zu ſtehen. Dies alles abge
ſehen von dem preußiſchen FebruarProgramme, bezüglich deſſen Oeſter
reichs Widerſtand unverändert bleibt. Die Beziehungen zwiſchen Ber
lin Und Wien ſollen im Uebrigen noch immer geſpannt ſein.

Sbgleich die Oeſterreichiſche Regierung in ihrer ſo eben in
Berlin übergebenen Antwort vie Forderungen Preußens über die
Einberufung der SchleswigHolſteiniſchen Ständeverſammlung zugeſtan
den haben ſoll und demnächſt die Einberufung der Stände von 1854
hevorſtände, ſo deuten doch alle Nachrichten darauf hin, daß die
Spannung zwiſchen Berlin und Wien ſich eher erhöht als nachgelaſſen
habe. Preußen ſieht ein, daß die Oeſterreichiſche Regierung, wie ſehr
ſie auch in den einzelnen Punkten über die Einberufung der Stände
nachzugeben bereit ſei, ſich ſchließlich doch auf das Energiſchſte den.
Preußiſchen Forderungen widerſetzen werde, ſelbſt wenn die Schleswig
Holſteiniſche Volksvertretung ſie annehmen wollte. Oeſterreich dagegen
ſteht ein, daß die Preußiſche Regierung ihre Forderungen durchzuſetzen
entſchloſſen iſt, ſelbſt wenn die SchleswigHolſteiniſche Volksvertretung
ſte ablehnte. Die Preußiſchen Officiöſen erklären auf das Entſchieden
ſte, daß die projectirte Reiſe Manteuffel's durchaus keine Conceſſion an
Oeſterreich habe bedeuten ſollen. Eben ſo wird behauptet, daß die
Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſeph mit dem Könige Wilhelm
in Karlsbad, wenn ſie ſtattfindet, keineswegs dazu beſtimmt ſei, die
Fragen zu löſen, die Hr. v. Manteuffel in Wien hätte löſen ſollen.
Wiener Blätter wollen wiſſen, daß dieſe Zuſammenkunft ganz be
ſtimmt ſei. Der Beſitzerin des „Goldenen Schildes“ ſoll nach der
„„Preſſe“ ſchon die betreffende Mittheilung zugegangen ſein. Jn Ber
lin dagegen hält man die Zuſammenkunft der beiden Monarchen noch
nicht für gewiß. Während aber der Preußiſche Officibſe der „„Elbf.
Ztg. erklärt, die Verhandlungen, die Herr v. Manteuffel hatte in
Wien führen ſollen, würden längſt vor der Zuſammenkunft der beiden
Monarchen entſchieden ſein müſſen behauptet gerade der Wiener Cor
reſpondent der H. B H. die Begegnung in Karlsbad würde kein
definitives Akrangement über die Herzogthümer zwiſchen den beiden
Cabinetten zu Stande bringen, da Oeſterreich nicht eher ſeine endgül
tigen Entſchließungen faſſen könnte, ehe nicht die Beſchlüſſe der Schles
wigHolſteiniſchen Volksvertretung vorlägen. Der Grund der erhöhten
Spannung zwiſchen Wien und Berlin ſcheint die jetzt zur Unumſtöß
lichkeit gewordene Gewißheit zu ſein, daß wenn die SchleswigHol
ſteiniſche Landesverkretung die Preußiſchen Forderungen bewilligt
Oeſterreich den Beſchluß nicht ſanctioniren, ſondern ſeinen Mitbeſitz
feſt halten wird. wenn hingegen die Preußiſchen Forderungen nicht
bewilligt werden Preußen ſich auf ſeinen Mitbeſitz zurückziehen wird.
Die Einberufung der Landesverſammlung, fürchtet man, dürfte an
ſtatt die Löſung zu bringen die Spannung zwiſchen Oeſterreich und
Preußen nur noch erhöhen.

Jtalien.
Das Nationalfeſt wurde am 4. Juni in der neuen Hauptſtadt

durch eine große Revue gefeiert, die der König über die Garniſon und
die Nationalgarde abhielt. Jn der alten Hauptſtadt dagegen wurde
am 4. Juni ein Meeting unter dem Vorſitze des Senators Sforza ge
halten auf welchem beſchloſſen wurde, alle Verhandlungen mit Rom,
welche nicht auf Abſchaffung der weltlichen Gewalt des Papſtes und
auf Erwerbung Roms für die Italiener abzielten, ſeien verwerflich.
Es ward ferner beſchloſſen, man wolle ſämmtliche Städte Italiens
auffordern, ähnliche Erklärungen abzugeben. Schließlich wurde die
MeetingsCommiſſion ermächtigt, ſich als permanente Wahlverſammlung
zu conſtituiren, zum Andenken an dieſe Beſchlüſſe eine Denkmünze zu
ſchlagen und Garibaldi eine ſolche zu ſenden. Der 6. Juni iſt Ca
vour's Todestag; der große Staatsmann ſtarb im Jahre 1861. Wie
Vieles hat ſich ſeitdem auf der Halbinſel geändert; doch das Einheits-
werk wurzelt ſo feſt in den Jdeen und Intereſſen der Jtaliener, daß
es aus allen Wechſelfällen ſiegreich hervorgehen wird. Die „Jtalie“
beſtätigt heute, daß der König am 27. Mat den Ritter d Arrigo mit
einem langen eigenhändigen Schreiben nach Rom geſchickt hat, worin
Victor Emanuel dem heiligen Vater ſeine An und Abſichten ausein
anderſetzt und um eine perſönliche Zuſammenkunft bittet. Wenn Pius I.
darauf eingeht, ſo iſt dies ein Zeichen, daß ſich beide in der Hauptſache
verſtändigt haben.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Der Prinz Napoleon wird als reuiger Sün

der ſeinem kaiſerlichen Vetter bis Toulon entgegenreiſen. So heißt es
heute indeß hat der Prinz noch volle acht Tage Bedenkzeit erhalten,
da der Kaiſer nach der neueſten Anordnung nicht ſchon morgen, ſon
dern erſt am 12. Juni aus Algerien zurückkommt. Von Politik kann
heute kaum die Rede ſein. Algerien hat allen Reiz verloren man
wünſcht ihm das Beſte, doch die Zahlenbataillone, die der kleine Mann
in den gelben Nankinghoſen und dein braunen Rocklein hat aufmar
ſchiren laſſen geben den Franzoſen mehr zu denken, als die Kameel
fahrten des Kaiſers nach den algeriſchen Daſen. Uebrigens tröſtet die
„France“ heute die Leidmüthigen und allzu Beſcheidenen ihrer Leſer mit
Aufzählung alles deſſen was Frankreich von 1852 1862 geleiſtet hat

reren



a a

ſeine Verwicklung in den Mordanſchlag entdeckt habe;

das Staatseinkommen, welches von 1830 1847 nur um 336 Mil
lionen zunahm, wuchs in der Periode von 1851 1862 um 545 Mil
lionen, und in dieſe Zeit fallen die Expeditionen nach der Krim, nach
Jtalien, nach China Cochinchina, Japan, Syrien und Mexiko. Ein
Land das ſolcher Anſtrengungen fähig ſei, meint die „France“, ſtehe
nicht am. Abgrunde, das dürfe ein gerechtes Vertrauen auf die Zukunft
haben Es hat neulich höheren Ortes ſehr unangenehm berührt, daß
nach der Rede von Thiers Changarnier mitten durch den Saal hindurch
ſchritt um dem Redner die Hand zu drücken. Der Vorfall hat zu
einer Verfügung Anlaß gegeben welche in Zukunft allen früheren Ab
geordneten das Betreten des Sitzungsraumes verbietet.

Amerika.
NewYork d. 23. Mai. Die Unterſuchung gegen die Mörder

des Präſidenten iſt in der vorigen Woche um ein gutes Stück fortge
ſchritten und hat die Schuld der unmittelbar Betheiligten unumſtößlich
feſtgeſtellt. Es geht aus den bisherigen Verhandlungen mit ziemlicher
Gewißheit hervor, daß Booth nur ein Werkzeug in den Händen höher
geſtellter Verſchworener war; indeſſen hat ſich bis jetzt noch nichts erge
ben was Jefferſon Davis direkt implicirte. Er hat zwar um die An
ſchläge einzelner Conföderirten auf Verbrennüng nördlicher Städte ge
wüßt und dieſe theilweiſe ſogar ermuntert; aber eine Theilnahme am
Morde Lincoln's hat ihm bis jetzt noch nicht nachgewieſen werden kön
nen. Ob es möglich ſein wird, müſſen die Verhandlungen dieſer Woche
lehren, denn ſchon übermorgen ſoll der öffentliche Ankläger ſeine Be
weisaufnahme ſchließen. Es heißt, daß die Regierung kürzlich eine
große Anzahl Privatbriefe von Jefferſon Davis gefunden und darin

auch ſollen bei
verſchloſſenen Thüren zwei Zeugen vernommen worden ſein, welche
angeblich die gravirendſten Ausſagen gegen ihn gemacht hätten man
mißt jedoch im Allgemeinen dieſen Angaben wenig Glauben bei. Davis
befindet ſich augenblicklich in Fort Monroe in Haft es bleibt, wie die
Sachen jetzt ſtehen nichts Anderes übrig, als ihn wegen Hochverraths
zu proceſſiren. Daß ihm dieſer bewieſen werden wird, unterliegt nicht
dein mindeſten Zweifel vielleicht wird der Expräſident der Conföderirten
das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen nicht einmal in Abrede ſtellen und
es höchſtens zu interpretiren ſuchen. Ob aber die auf den Hochverrath
geſetzte Todesſtrafe an ihm vollzogen wird, iſt bei der augenblicklichen
Stimmung der tonangebenden Kreiſe mehr als zweifelhaft.

Telegraphiſche Depeſchen
Peſth, d. 5. Juni. Der Kaiſer wird morgen früh 5 Uhr Wien

verlaſſen und Vormittags 10 Uhr hier eintreffen. Der Kaiſer wird
an der Grenze von dem Statthalter und dem Landeskommandirenden
empfangen werden. Auf die Anſprache des Führers der Deputation
der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erwiederte der Kaiſer er nehme
die Einladung an freue ſich die Landeshauptſtadt bei dieſer Gelegen
heit nach langer Abweſenheit wieder beſuchen und den Beweis geben
zu können von ſeiner väterlichen Zuneigung und ſeinen aufrichtigen Jn
tentionen für alle Bewohner des treuen Ungarns, deren Zufriedenheit
ihm ſo ſehr am Herzen liege.

Peſth, d. 6. Juni. Unmittelbar nach der Ankunft des Kaiſers
auf der Kaiſerburg zu Ofen fand der feierliche Empfang der Würden
träger, des Adels und der Corporationen ſtatt. Der Kardinal Primas
von Ungarn richtete an den Kaiſer eine Anſprache, in welcher er der
Freude über die Anweſenheit des Monarchen Ausdruck verlieh. Der
Kaiſer antwortete hierauf im Weſentlichen das Folgende: Mit Freuden
begrüße ich von der Burg meiner Ahnen die treuen Söhne meines Kö
nigreichs Ungarn Wie immer, ſo iſt es auch gegenwärtig mein ent
ſchiedener Wille, die Völker meiner ungariſchen Krone nach Möglichkeit
zu befriedigen und das Vertrauen mit welchem ſie ſich an mich wen
den, iſt mir ein Bürge, daß ſie meine väterlichen Abſichten richtig er
kennen und wir einer hoffnungsvollen Zukunft entgegenſehen dürfen.
Schon in der nächſten Zeit werde ich dem Lande jenen Raum öffnen,
wo einerſeits die berechtigten Wünſche der Bevölkerung durch die ge
ſetzlichen Vertreter zu meiner Kenntniß gelangen können andererſeits
aber jene meiner Wünſche, von welchen die Machtſtellung meiner Mon
archie bedingt iſt, berechtigte Würdigung finden werden, damit wir bei
entſprechender Würdigung der wechſelſeitigen Rechte und Pflichten und
bei richtiger Erkenntniß der inzwiſchen eingetretenen Verhältniſſe uns
jenem Ziele nähern können, welches wir alle anſtreben und welches die
Wohlfahrt und Kräftigung der Geſammtmonarchie nicht blos ſichern
kann, ſondern, weil es ſich auf wechſelſeitigem Vertrauen gründet ge
wiß auch ſichern wird. Mit doppelter Freude werde ich dann wiederum
in Jhrer Mitte erſcheinen, um bei jener feierlichen Gelegenheit, für
welche die Vorſehung das Leben Eurer Eminenz erhalten möge das-
jenige ſanktioniren zu können, was bereits gegenwärtig das Hauptziel
meiner landesväterlichen Wünſche bildet. Nach dieſer Rede, welche
wiederholt durch ſtürmiſche Eljens unterbrochen wurde, ließ ſich der
Kaiſer die einzelnen Corporationen vorſtellen.

Peſth, d. 6. Juni. Die Rede, welche der Kaiſer bei ſeiner An
kunft hier gehalten iſt mit unbeſchreiblichem Enthuſtasmus aufgenom
men worden. Sie gilt als der wichtigſte Schritt zur Verſöhnung und
zum Ausgleich mit Ungarn. Altkonſervative ſowohl wie Liberale und
der größte Theil der Anſchlußpartei iſt einig in der Anerkennung der
Rechtscontinuität. Zur Ausſtellung im Stadtwäldchen ſteht Einfahrt
wie Ausfahrt ohne alle polizeiliche Vorkehrungen jeden frei. Die Stim
mung iſt vortrefflich.

Paris, d. 5. Juni. Es heißt, der Kaiſer wolle, daß das Ge
ſt über die Depoſiten noch vor Schluß der Seſſion berathen werde.
Die Pakrie theilt mit, daß die Anwerbungen für Mexiko in den

einigten Staaten aufhören. Berichte aus Sonora melden die
Ausſchiffung von Guaymas. Das Anleiheprofekt iſt aufgegeben.

getrieben, iſt zur Zeit noch nicht bekannt.

London, d. 6. Juni. Nach weiteren per „City of Boſton“ ein
gegangenen Berichten aus NewYork vom 27. Mai hat die Jury ent
ſchieden den General Breckenridge ebenfalls unter Anklage des
Höchverraths zu ſtellen Jefferſon Davis ſoll mit ſchweren Ketten
gefeſſelt ſein. Der New York Herald hat eine Subſcription für
freiwillige Liquidation der Nationalſchuld eröffnet.

New-York, d. 26. Mai. Laut des Entſcheides der Geſchwor
nen des Diſtrikts Columbia wird Jefferſon Davis unter der Anklage
des Landesverrathes vor Gericht geſtellt werden. Campbell, Letcha
und Seddon ſind verhaftet. Lee's Verhaftung ſteht dem Vernehmen
nach bevor.

Vermiſchtes.
Jn Ravenna will man die ſeit 188 Jahren vermißten Ge

beine Dantes zwölf Tage nach deſſen 600 jähriger Erinnerungsfeier
wieder aufgefunden haben. Es war im Jahre 1677, als Cardinal Pog-
getto von Ravenna die Abſicht äußerte, die Gebeine Dante's als die
eines Ketzers aus dem Sarge reißen und verbrennen zu laſſen. Der
Erzbiſchof, welcher anderer Anſicht war als der Cardinal und in Dante
den göttlichen Dichter verehrte, ließ die theuern Reliquien heimlich aus
graben und ſie an einem anderen Orte der Kirche verbergen (2). Als
die Gefahr vorüber war, war der Erzbiſchof geſtorben, und die Gebeine
wurden nicht wieder in den urſprünglichen Sarg zurückgebracht, ja,
man vergaß den Ort, wo ſie aufbewahrt waren. Am 26. Mai nun,
als zufällig in der Nähe des Grabmals von Dante Arbeiten vorgenom
men wurden, ſtieß man auf die vergeſſenen Gebeine. Dieſelben waren
in einer 90 Centimeter langen und 33 Centimeter hohen hölzernen Kiſte
verſchloſſen, die in eine alte Mauer der Kirche San Francesco einge
mauert war. Dieſelbe hatte zwei Jnſchriften, eine außere und eine
innere. Die erſte lautet: Dantis ossa a me fra Antonio Santi hie po
Sta anno 1677 die Ostobris, die innere beſagt? Vantis ossa de-
nüper revisa 3 Juni 1677. Die biographiſchen Skizzen, welche Kan
negießer und Streckfuß ihren Ueberſetzungen vorangeſtellt haben, ſo wie
einige uns vorliegende italieniſche Biographieen Dantes, erwähnen aber
bigen Umſtandes mit keinem Worte. Auch Lord Byron, der längere
Zeit in Ravenna lebte und ſich viel mit Dante beſchäftigte, berührt in
keiner ſeiner Dichtungen, die auf denſelben Bezug nehmen (Childe Ha
rold, Don Juan und beſonders „Prophecy of Dante“) dieſen Punkt,
den er ſicherlich eben ſo gut hervorgehoben haben würde, wie er (Ch.
H. IV, 58) die fangatiſche Einweihung von Boccaccio's Grab in ſcharfen
Worten rügt. Die Sache bedarf alſo noch ſehr der Aufklärung.

Als Curioſum ſei erwähnt, daß das in Hamburg erſcheinende
„Katholiſche Kirchenblatt“ über den Geſundheitszuſtand Karl Gut
ko ws einen Artikel enthält, dem das genannte Organ die Bemer
kung hinzufügt, daß die Leiden des Dichters die „gerechte Strafe“ ſeien
ftir ſeine Romane: „Die Ritter vom Geiſte“ und „Der Zauberer von
Rom“. Das Hamburger Fremdenblatt richtet infölge deſſen mit Recht
die Anfrage an den das „Katholiſche Kirchenblatt“ redigirenden Paſtor
Dickebohm, doch gütigſt kundzugeben, welche Sünden die Hamburger
eigentlich begangen haben, daß man ihnen zur Strafe das „Katho
liſche Kirchenblatt“ octroyirt.

Berlin, d. 4. Juni. Der Polizeibericht meldet, daß ſich vor
geſtern hier eine Dame, welche fremd in einem hieſigen Hötel garni
eingekehrt war, durch einen Schuß getödtet hat. Wie man hört,
iſt es die Frau eines Gutsbeſitzers, welche kurz vorher erſt hier ange
kommen war. Welche unglücklichen Verhältniſſe ſie zu dieſem Schritt

Nach der „G. Ztg.“ ſoll die
Frau, welche in mittleren Jahren ſtand, von ihrem Sohn und ihrer
Dochter hierher begleitet worden ſein; beide wären gleich nach der Ka
taſtrophe wieder abgereiſt, ohne irgend welche Aufſchlüſſe zu geben. Es
iſt eine ungewöhnliche Erſcheinung, daß eine Frau zur Feuerwaffe greift,
um ſich das Leben zu nehmen. Die Verſtorbene hat offenbar mit ſehr
feſter Hand das Terzerol abgeſchoſſen, denn der in die Bruſt gefeuerte
Schuß iſt gerade in das Herz gegangen, ſo daß der Tod augenblicklich
eingetreten iſt.

NewYork. Mr. Barnum hat für den Unterrock, in
welchem Jefferſon Davis gefangen wurde, bereits 500 Dollars
angeboten Für das Raritätencabinet des induſtriöſen Marktſchreiers
iſt dieſer Unterrock jedenfalls ein werthvolles Stück und mit 500 Dol-
lars eigentlich nur mäßig bezahlt.

Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten belief ſich im Jahre
1793 auf 3,329,328 Seelen, der Werth der Einfuhr auf 31 Millio
nen, der Ausfuhr auf 26 Mill. Oollars. Jm Jahre 1861 war die
Seelenzahl ſchon auf 31,448,322 geſtiegen, die Einfuhr auf 362,166,254
Doll. die Ausfuhr auf 400,122,206 Dollars. Jm Jahre 18514 hat
ten die Vereinigen Staaten 10,287 Meilen Eiſenbahnen 15,000 Meilen
telegraphiſcher Leitung; binnen zehn Jahren trat eine faſt dreifache Ver
mehrung ein. die Eiſenbahnlinien erſtreckten ſich über 30,287 Meilen,
die Telegraphendrähte über 40,000 Meilen

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 6. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Sinn Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. reren (in 332,6 6,7 SW., mäßig. halb bedeckt
Schweden)

Petersburg 337,4 9,5 W., mäßig. bewölkt.
Moskau 334,5 8,0W., ſ. ſchwäch. heiter.

7 Königsberg 339,9 10,2 NV., ſ. ſchwach. bewölkt.
6 Berlin 339,3 10,6 NW., ſchwach. trübe bezogen,

geſtern Abend
Regen.

Torgau 337,5 10,6 80., ſchwach. ganz bedeckt



Bekanntmachungen.
Der evangeliſche Unionsverein

wird ſeine nächſte Verſammlung Montag Abend und Dienstag Morgen, den 12. und 13. Juni,
in Halle halten. Die Verſammlung findet im Leipziger Schießgraben und im Saale der
Volksſchule ſtatt.

An die Freiwilligen von Halle und
aus den Jahren 1813, 1814 und 1815.

Kameraden Abermals naht ſich der Tag, wo vor 50 Jahren in der Schlacht von Welle
Allſance unſere Armee ſich mit Ruhm bedeckte und der Welt den erwünſchten Frieden wiedergab.

Laßt uns, wer noch irgend Kraft in ſich verſpürt, zur Feier dieſes glorreichen Tages, um
unſern Feſtpokal verſammeln denn wer weiß wer noch von uns eine neue Schlachtenfeier erlebt.

Der Appel beginnt am I. Juni d. J. Mittags I2 Uhr auf dem Jägerberge
gegeſſen wird um 1 Uhr.

Der Kamerad, Dekönomie Commiſſions Rath Wagener, wohnhaft Kl. Ulrichsſtraße Nr. 26
hierſelbſt wird die Güte haben den Parolbefehl als Legitimation, gegen Erlegung von 1 77
Pro Couvert c an die Feſttheilnehmer auszütheilen und werden dieſelben erſucht, ſich ſpäteſtens
bis zum 15. Juni e. bei ihm zu melden.

Halke, den 2. Juni 1865. Jm Namen des Vorſtandes:
Stephan

Angek. die G. Ladung

Pngl., Kohlen
(doppelt gesiebte Lambton)

für Schmiedefeuer bei
J. G. Mann Söhve, Halle,

Pferde- Verkauf.
Ein Paar 6jähr. altpreuß. Wagenpferde,

Wallachen, 5“6 groß ſchwarz, mit Abzei
chen, ſicher eingefahren, ſtehen wegen Nachzucht
zum Verkauf auf dem Rittergute Z6beritz,
Stunde von Halle.

Auf dem Rittergute Weiſenſchirmbach
wird eine tüchtige Wirthſchafterin von geſetzten
Jahren zum 1. Juli geſucht, aber perſönliche
Vorſtellung gewünſcht.

Auf dem Rittergute zu Bretleben bei Ar
tern ſtehen circa 70 Stück Hammel und 90
Stück Schafe und Jungvieh, Alle noch zum
Forthalten taugbar, zum ſofortigen Verkauf.

WollgarnSpinnerei- Verkauf.
Veränderüngshalber ſoll eine mit Dampfkraft im flotten Betriebe befindliche

mühle durch Waſſerkraft allem Zubehör u. Jnventarien,
der Hälfte Anzahlung bald verkauft werden.
litz ſch zu wenden, woſelbſt alles Nähere ertheilt wird.

WollgarnSpinnerei verbunden mit Mahl-
ſchönem Garten in reizender Gegend zum civilen Preis von 30,000 mit

Reflectanten werden erſucht ſich an den Agent C. F. Weiſe, Leipzigerſtraße Nr. 32 in De

Die vierte Einzahlung mit 10 und Vollzahlung auf Magdeburg Teipziger B. B.
Acten Liätt. B. Galle Wordhäuser) beſorgen bis 27. Juni e- koſtenfrei

A. V. Barnitson e Sohn.
Von Damentaschenm das Neueſte und Couranteſte in größter Aus-

wahl empfiehlt einesriſchen geräucherten Rhein uns Weſerlachs, Hamburger und ruſſt
ſchen Caviar, Neunaugen, Bratheringe, Gelée- und Nollaal, gereu
cherten Aal, Bücklinge, Sardinen, Anchovis, à Faß 3 u ſchwer 10
Hamburger Nauchſleiſch, abgekochten Schinken, Nindszungen, Serve
latwurſt mit und ohne Knoblauch, Zungenwurſt, ſaure und Pfeſſergurken

bei C. NilNeue Matfes- Heringe a en nene Sen-
O. Eile.L in empfehle ſolche ſehr billig.

ilitaſr Concert von dem Muſikchor des Magdeb.
Füſ.Regmts. Nr. 86, unter perſönlicher Leitung ſeines Directors Herrn Fiedler.

Entrée 2

Pferde Auction.
4 Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen Freitag den

5. früh 10 Uhr auf dem Nittergute Benndorf beJ Gröbers 8 Stück geſunde, ſtarke, 6* Sjährige Acker
pferde unter den im Termin bekannt zu machenden Be

S dingungen meiſtbietend verkauft werden.
Weßmar, den 3. Juni 1868.S

Aen
Kirſch- Verkauf.

Die zum Rittergute Nauſttz bei Artern ge
hörige Kirſchnutzung ſoll

Sonnabend den 10. Juni
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthauſe zu Nauſitz meiſtbietend verkauft
werden.

Auf dem Rittergute 36ſchen bei Merſeburg
ſtehen fettes Rind und Schaafvieh, wie auch
Schweine zum Verkauf und können bis zu Jo
hanni im Futter ſtehen bleiben.

J. Schüler.

e
S

Auction.
Donnerstag den S. Juni o. u. folgTage, von Nachmittags J Uhr ar

ſollen in dem Hauſe „Leipziger- Platz
Nr. I verſchted. Mah. u. Birken-
Möbel, Bettſtellen, gute Federbetten,
Bettwäſche Porzellan, Glasſachen,
Koffer Kiſten, Fäſſer und verſchied.
aus u. Wirthſchaftsgeräth u. dgl.
m. ſowie ein tafelförmiges Pianv
forte, 8 Holztafeln, gegen bagare Zah
lung verſteigert werden.

ie Sachen ſtehen Donnerstag2 Ein Transport Bairiſche und Voigtländern von I0 bis II Uhr zur Zugochſen ſtehen wieder zum Verkauf bei

A. Hochſtein,
in Freiburg a. d. Unſtrut.

Ein tüchtiger Gärtner, der in Blumen und
Gemüſezucht Beſcheid weiß, ſindet zum 1. Juli
a e. Unterkommen bei

E. Aug. Stange in Deſſau
Sonntag den 11. Juni Nachmittags

3 Uhr Verein der Bienen Vater für
mm Halle und Umgegend im „Weißen Roß

TagesOrdnung über Erziehung junger Kö
niginnen. Praktiſche Experimente.

Kirſchen Verkauf.
Die Kirſchen der hieſigen Gemeinde ſollen

Sonnabend den 10 d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in dem Feſtnerſchen Schenklokale hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verkauft. werden.

Dobis, d. 6. Juni 1865
Der Hrtsvorſtand.

Der Obſtertrag des Ritterguts Gnölbzig
ſoll Sonnabend den 10. Juni Vormittags 11 Uhr
in der Schenke meiſtbietend verpachtet werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Kieler Speckbücklinge em-
pfing wieder O. Wiebach.

Türk. Pflaumen à Pfund 8 für
I. II und amerik. Aepfel-ſchnitzel à für 1 empfiehlt O. Wiebach.

Engl. und deutſches Worterbier.
O. l. WViebaoh.

Am Freitag iſt bet mir eine Da-
mentaſche liegen geblieben.

O. Wiebach,
Jn der Schule zu Bibra ſteht ſein Flügel

zum Verkauf.

WParadies.
Heute Donnerstag den 8. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Grorgsbutg bei Cönnern

Sonnabend den 10. Juni v. Abends 6 Uhr ab

grosses Miſtair-Concert,
ausgeführt v. Trömpeterchor des Magdeb. Fe
ſtungs Artillerie Regmts. Nr. 4, unter Leitung
ſeines Dirig. wozu auch Familien Billets vor
her in meiner Wohnung zu haben ſind, für 2
Perſonen 7 3 Perſonen 10 an
der Kaſſe 5

Hierzu ladet freundlichſt ein
W. Kohl, Reſtaurateur.

SSSSCCCr.T.çCEFCE—66..6, Gr
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein Henriette

Helmuth, Tochter des Königlichen Oberſt
a. D. und ſtellvertr. Kommandeurs des Land
wehrBataillons Aſchersleben, Herrn Hel
muth, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Sangerhauſen den 5. Juni 1865
B. Rothmaler,

Lieutenant im 6ten LandwehrUlanen Regiment.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere geſtern durch Vaters Hand in der

Kirche zu Gatterſtedt vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen wir theilnehmenden Freunden
und Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Magdeburg, den 6. Juni 1865.
Dr. Adolf Wiemann,

Aline Wiemann geb. Noſenthal.
Todes Anzeige.

Allen Verwandten Freunden und Bekann
ten zur Nachricht, daß mein lieber Mann und
unſer Vater und Schwiegervater, W. Wantz
löben aus Halle, am 2. d. M. nach 18jäh
rigen Leiden im Alter von 55 Jahren 8 M.
entſchlafen iſt.

Halle, den 7. Juni 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 13„ der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Ve. Beilage zu er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8, Juni 1865.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. Juni 1865.

Fonds -Eodurſe. Div. gf. JnländiſZf. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.e 25 Brief Get r s f. tief Geld. Rheiniſchev. Staate gar. /3f. Brief. Geld.Freiwillige Anleihe 101 e 497 96 III. Em. v. 1858 u 1860 4 99 Kaſſ. VereinsBk.Act. 4 1129
Staats Anleihe v. 1859 5 105 10547 be e ne do. do. von 1862 4 99 Danziger Privatbank 4 1115do. 1854, 1855, 1857 102 it. A. o do. vom Staate gar. 4 101 Königsb. Privatbank 4 110do. von 1859 a 1025 101 Oberſch n. 0 170 Rhein Nahe vom Staate Magdeb. Privatbank 4 1101do. von 1856. 10274 101 S ſchl. Lit. B. 3 153 152 garantirte 4 100 99 Poſener Privatbank 4 1101 100t do. von 1864 102 10 See 80 do. do. II. Emiſſion 4 100 99 BHerl. Hand. Geſellſchaft 4 t
do v 1850 u. 1852 99 98 v h 116 115 Ruhrort Crefelder Kr. Disc. CommanditAnth. 4 102 101do. von 1853 hein e Pr. 6714 Gladbacher m Schleſ. BankVerein 4 111do. von 1862 Zu d 98 Ruhrort len S 3070297 do. II. Serie Pommerſche Ritterſch. B. 100 e

Staataſchii ſcheinen Kreis Glatbcher 62 3 102 do. I Serie 4 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 115. 114Prämien Anleihe n nan nen Skargath Pae r W StargardPoſen S do. do. (Henckel) 4 105 104t 1855 1 100 130 129 hlriger n 96 dö. M Emitſfisn a 99 Erſte Preuß. Hypoth.G. 4 104 103ur und Neumärkiſche She We Wilh (Coſellorb e do. III. Emiſſion a. do. Gew. eBk. (Schuſter) 5 103
Schuldverſchreibungen 89 887 do e h e 60 Thüringer conv. S 99 J t iOder Deichbau Oblig. Stauime) Pr. 86 do. II. Serie e 101 Induſtrie Aetien.Verl. Stadt Oblig. S 102 re e. vö.. do b 82 do Sie cone er r Hüttenwert edo i o. s c do. IV. Serie 2 a i e e elSchuldverſchreibung der Wilh. (CoſelO So Febrik v. Eiſenbahnbed. s 119 st g der u n Wilh. (Coſel-Oderberg) 4 89 rBerl. Kaufmannſchaft s 102 nötirt iſt J i Alle W et Berl. Kaufmannſchaft 102 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. III. Emiſſion 4 967 Deſſauer Kont. Gas 5 156

werdet üſancemäßig. 4 Et. berechnet. Fabr. f. Holzw. NeuPfandbriefel Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Velhn, Pferdebehn 4 hen o8 Da Div. erliner Pferdebahn 5 102 101u und An e e Prior. Oblig. 1864. Ausländiſche FondsShrrenhlſghe AachenDüſſeldorfer 4 91 91 Amſterd. Rotterd. 6 124 123 Braunſchweiger Bank 4 83do S 93792 d II Eiiſſivit4 h 90 Berlin Görlitz. 4 090 89 Bremer Bank 4 1115Pemmerſche e 851 do. III. Emiſſion d. Stamm Prior. 1007 99 Coburger Ereditbank 4 98
do. 97 lachene Maſtrichter e 82 FSaltz. (Carl Ldw. 8 98 97 Darmſtädter Bank 4 92Poſenſhe en v do. Emiſſion d 83 82 Löbaugittan 40 Deſſauer Eredit 4 3Berg. Märkiſche eonve o Ludwigsb. -Bexb. 149 Deſſauer Landesbank 4 90de et e do. I. Serie onv. 4 101 NMainz Ludwigsh. Genfer Creditban k. 4 42 41Sachſiſche 658 98 do. II. Serie von Iit- A. u. G. 7214 130 129 Geraer Bank 4 106Schleſien Staate hart 83 822, Mecklenburger 324 82 Sethaer Privatbank 4 1002Weſtyerußiſche n e den e e e e n Hannoverſche Bank 96e s a do Serle e 100 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 1114 Leipziger Creditbank 4 85do nene 93 vo V. Serie 100 99 do. ſüdl. Staats Luxemburger Bank 4 85 Edo. Düſſ.Elberf. Pr. 4 90 bahn Lomb 85 1135 134 Meininger Ereditbank 4 1022 101Kentenbrtefe do do. II. Serie Ah S Oſtyr. Sdb. St. P. 5 90 Norddeutſche Bank 4 116

Neumärkiſcheſ 97 97 de (ortm.Soeſt) Ruſſiſche. Eiſenb. e Deſterreichtſcher Credit 8Kur und eumärkif 97 do. do. II. Serie 4 99 Weſtbahn (böhm.) 5 738 77 Roſtocker Bank 4 118
n an 96e S BerlinAnhalter 4 98 Warſchau Wien 5 69 68 Senat Bank 77he e 96 Wert c 41 51 S S 2 imariſe SPreußiſchen en dereger 101 Aus ländiſche Prioritäts Aectien. e n 65
e u. Weſthbah ges d do. do. II. Emiſſion 4 98 Belg. Oblig. J. de l Eſteſ4 79 78 do. National Anleihe s 71 70
Sächſiſche Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe4 78 77 do. Prämien- AnleiheSchlefiſche 987 deburger Lt. 4 Oeſtr. franz Staatsb. 3 257 256 do. n. 100 Fl. e 78 77
e 9 e rie. 4 S do. fr Südb. (Lomb. 3 245 244 do. Looſe 1860 5 86 85Preuß. Hypoth. Antheil e do t. G. 4 90 Mosk.Njäſan (v. St. g. s 87 36 Scſterr. Looſe (1864) 53 52Eertificaie ine 410 i Berlin Stettiner Ah 101 o RfäſanKozlow 80 79 do. Silber-Anl. (1864) 175 74r d. l. Pr. Hhp. t n e do. II. Serie 1 93 Galiz. (Carl Ludw.) 5 87 Jtal. Anleihe s 65
un ne 100 99 do. u Serie 4 92Unkdb. .-Bre d. Pr. do. IV. Serie vomHyp. A. Bk. (Henckel) 4 100 100 Staate garantirte 4 101 101 War e ne I echſeleours vom 6. Juni. Dioskfß.n e r e 148 e Ahmnſterdam, für die feſte Val. v. 250 l. hoil. k. Sicht (10 Tage) 3 14877, b.
Danziger Privathantk Cent Crreder 99 100 do. do. do do 2 Monat 3 143 b.Kontgeberget Private n. o Soln! Mende o Samburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 8 152 bz.Magdeburg. Privat B. o do in Eniſen ſt a d 5 r r Zim rPoſener Prirat Bank 101 1002 do S e ar London do do. Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 23 bz.
Pomm Ritterſ. Priv. B. 101 do. m. Emiſſion z e der Far do do. 300 Franken 2 Monat bz.t dw on n 92 Wien J do 150 Fl. öſtr. W. W Tage 5 93 bz.

t o. do. o. do. do. 2 Monat 5 929 bz.9 en Actien. 3 S Sufen Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 66 26u Du v. Emiſſion 4 s Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.Stamm Act. 1862. f. Brief Geld Magdebirge Halberſt. A. vo do vo do 2 Monat A. 90Aachen Düſſetdorf. a e ne geſurt a ſ. vo do 100 Fl. rhein. 2 Ronat. 26 6.AachenMaſtrichter z 422 er- M t ſ 4 d 27 etersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 8877, bz.Zerg. Mark. I. A. e erſch e ärkiſchef 4 de do. do. do. do. 3 Monat 88BerlinAnhalter 11 1 e z Sen 4 du Warſchau do do. 90 do. 8 Tage 6 80 bz.Zeimer 10 144 143 p. Serie I e o Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 bz.
e e 16 2258 Nee Zweigb. Iut. 0. 5 hlon, Gold und Papiergeld.Berlin Stettiner e 186 135 Oberſchleſtſche Lit. 4. 96 Fr. Bankn. mit R. 997/, B. Napoleonsd'or 5. 12 65.

3/Breslau Schweid do. it. B. 3 85 do. ohne Re 992 bz. Loutsd'or 111 b.er Ia 5 S 2 e I S 93 bz. S en p. Stück. 6. 16 10 b.Brieg Reiſſe it. D. oln. Bankn. overeigns 24 B.Shin? Mindener 159 e e es RRuſſ. Bankn. 80 b. Soddkronen e vMagdeb Halberſt. 25 28 S do. Lie. F. 1601 Dollars p. Stück. I. 12 bz. Gold 1 Zollpfund fein 4165/, G.
Magdeb Leipziger 189 266 Rheiniſche S S Jmperialen 5. 17 G. iedrichsd'or 1135 bz.Münſter Hammer 4 4 97 do. vom Staat gar. 3 DZDukaten 3. 6 bz. ilberz 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Dre war heute etwas günſtiger geſtimnt s im Prwakverkehr der lehten Tage. ber die Geſchäftsluſt ſehr gering. Deſterreichtſche Papieren waren etwas feſter
Und belebter Eiſenbahnen ſtill und behauptet preußiſche Fonds ſtill 4proz. Anleihe und Staatsſchuldſcheine Prämien Anleihe höher 5 proz. Anleihe billiger Wechſel

mäßig belebt.
Marktberichte. los. Roggen in loco bleibt leblos, die kleine Frage, die ſich vorige Woche darin an

einigen Tagen gezeigt, ſcheint gänzlich nachgelaſſen zu haben. Termine brachten zum
Beginn der Börſe gegen vorgeſtern eigentlich keine rechte Veränderung der Eourſe,Magdeburg den 6. Juni. Weizen Roggen Gerſte

G. Dck. Nov. 12

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000
Rordhauſen, den 6. Juni.

15 n bis 1
bis

Berlin,
loco 82 83pfd. 3917.
bez. u. Br.

den 6. Juni.

21, r Gerſte la 7e Rubbl pro Centner 14

ab Boden bez. pr. Juni u. Juni
G., Zu Aug. 40 40
bez. u. Bri, 41

S. bez. u. Br. G.

h Tralles loco ohne Faß
Weizen 1 25 r bis 2 5 u Roggen I

I 12 Hafer 27Leinöl pro Centner 137,

Weizen loco 45 62 nach Qualität. Roggen
Jult 38 39 38bezt u Br. 397, G. Aug. Sept.

Sept. Octbr. a bez. Br. u.Gerſte, große und kleine
f. Landsberger 26 ab

wenn auch eine matte Haltung nicht zu verkennen war jedoch muß das Vertrauen,
welches die Spekulation einmal in dieſen Artikel geſetzt. kein zu verachtender Hebel
ſein, da ſich die Stimmung ſehr bald wieder befeſtigte, ohne gerade einen bedeutenden
Erfolg zu genteßen. Jn der letzten halben Stunde wurde der Markt doch wieder matt
und iſt der Preisſtand gegen Sonnabend ein ungeänderter, gekünd. 20,000 Etur. Ha
fer loco bei ziemlichen Umſätzen preishaltend Termine ohne Geſchäft gek. 600 Ctnr.
Der Preis für Rüböl wurde heute um e geworfen Käufer wollten aber nur zu
billigen Preiſen nehmen was dieſelben durch die ſtarken Angebote auch vollkommen
durchzuſetzen vermochten. Vom Spiritusmarkt läßt ſich wenig mehr ſagen als daß bei
ſehr kleinem Verkehr betreffende Abſchlüſſe zu vorwöchentlichen Schlußpreiſen gemacht

30— 36 pr. 1750pfünd. Hafer loco 241——28
Bahn bez. ſchleſiſcher 27 do. fein ſchleſ 27 28 do., polniſcher 26 do.
pommerſcher 27 do. exquiſit pommerſcher 28 do. Lieferung pr. Juni 26

wurden gekünd. 110,000 Quart.

Breslau, d. 6. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br., G.

Sr.G. Sept Oct. 13
Spiritus loco ohne Faß 14

Br. Juni Jult 267, Br., Juli Aug. 25 Br., Aug. Sept.
Het. 21 bez. Det. Nov. 24 bez.

ab Bahn bezt Futterwaare 47
Juni Juni Juli 187 bez. Juli Aug. 13 bez. u. Br.bez. Oct. Nov. 13

telwag re 19

loco 12bez. Juni u. Juni Juli 14 bez. i Br.
bez. u. G., Br., Aug. Sept. 14 bez eOct. Rov. 14 bez. Weizen geſchäfts

e

Oct. 147/ bez. u. G., e Br.

28 Br. Sept.

be
14 G.

Erbſen, Kochwaare 50—57 Mit
50 Rüböl loco 13

bez. Leinöl
z. do. mit Faß 14

Juli Aug. 14
un Br., e Gr Sept

Weizen weißer 58 72 gelber 52—66 Roggen 44 47 9 Gerſte 31-—
37 I Hafer 26 30

Stettin, d. 6, Juni. Weizen 52--58, Juni u. Junt Juli 57, Juli Aug. 58
Br. Sept. Oct. 60 60 bez. Br. Roggen 38- Junt u. Junt/Jult 88
Juli Aug. 39 Sept. Octbr. 419 bez. Rüböl 13 Br., Juni 13 G.Sept. Oeibr. 132, bez. Br. Spiritus 14 bez. Junt 14 bez. i. G.
Juni Juli u, Juli Aug. 14 Br., Aug. Septbr. 145, Sept. Oct. 147, G.

Hamburg, d. 6. Junt. Weizen loco matt, pr. Juni Juli 5400 Pfd. netto 93



Baneothlr. Br. 92 G., pr. Sept. Oet. 100 bez. Br. u. G., ruhig Roggen loco Schifffahrtsnachrichten
ruhig pr. Junt Juli 5100 Pfd. Brutte 84. Br. 88 G. pr. Sept. Octbr. 70 Sr. über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne. s
70 G., ruhig, ab Danzig pr. Juli Oct. 65--68 offerirt. Del loco geſchäftslos, Aufwärts: Am 4. Juni. F. Heller, Eiſen v. Magdeburg n. Dresden.
pr. Octbr. 277728. De Fritze, en v. Hamburg n. Sennh C. Bernſtein, Datte, v. Mag 2

deburg n. Bernburg Fr. Andrege, wefelſäure, v. Stettin n. Buckau. Fr.Liverpool, den 6. Juni. Baumwolle 7900 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt. ver Schiefer, en n ehe G. Kreuter, Soda, v. Magdeburg n.
Amerikaniſche 162 Fair Dhollerah 11 middling Fair Dbellerah 10 middling Dresden. Engel Roheiſen v. Magdeburg n. Dresden. A. Voigt, Brelter,
Dhollerah 9 Bengal 6 6 Dömra Pernam 15 v. Berlin n. Buckau. Fz. Adkermann, Nußzholz, v. Berlin n. Buckau. J. Herns,

desgl. Lhr. Pfaffenberg, v. Stettin n. Halle. Zieb, desgl. Am 5. Ju
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß i. F. Simke, Stabholz, v. Berlin n. Deſſa. F. Stoltenburg, desgl. A.

9 Zoll, am 7. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 goll. Schade, Nutzholz, v. Liepe n. Halle. Fr. Andrege, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. G. Keilig, desgl. Am 6. Juni. E. Hartkopf, Bretter, v. Spandau

a

ei
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 5. Juni Abends 2 Fuß 5 goll, n. Halle. Fr. Schütze, desgl. Froöde u. Pieſchel, Guter v. Hamburg m. Dres b

am 6. Juni 2 Fuß 4 Zoll. den. A. Hönel, desgl. J. Netzband, Güter/ v. Magdeburg en. Rieſag! F.
u hen Wenn der ehe n ger d An n ren ne e e e e e e
W e t o Niederwärts: Am 6. Juni. Prager Dampfſchifff.eGeſ. 2 Kähne, Stückgut,Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Juni Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter d. v Tetſchen n. Magdeburg C. Hertel, Hafer, v. Dresden n. Magdeburg

S ehe Deh h m mc 1 v e 2 r 9Bekanntmag ch ungen. Erneuten Beweis über die wohlthuenden Wirkungen des Haſſtmann'ſchen Magent
In dem Konkiſe über das Vermegen des bittern, auch Dr. Pienitz ſche Magentropfen genannt, (efert nach. d

Banquier Carl Emil Rummel zu Halle ſtehendes, an J. G. Hafftmann in Pirna eingegangenes Dankſagungsſchreiben. e
a. d. S. als alleiniger Jnhaber des Ban- Seit langer Zeit litt ich an ſchwerer Verdauung und einem Magenübel. Als ich nach dem h
quier Geſchäfts Carl Rummel und der Gebrauch mehrerer Aerzte keine Linderung verſpürte, kaufte ich mir eine Flaſche Jhres Bittern ſ
Kartenfabrik Kobitzſch S Küper hier iſt und ſpürte ſchon nach dem Verbrauch der 2. Flaſche auffallende Linderung. Durch fortgeſetzten
zur Anmeldung der Forderungen der Kon Gebrauch von meinem Uebel befreit, kann ich nicht unterlaſſen, meinen Dank auszuſprechen. 8
kurs- Gläubiger noch eine zweite Friſt bis Merſeburg, den 8. April 1865. Hochachtungsvoll 2
zum 22. Juli d. J einſchließlich feſtgeſetzt Fr. Beyer, Getreidehandler Jworden. Die Glaäubiger, welche ihre Anſprüche Lager von Hafftmann' ſchen Magenbittern oder Dr. Pienitz ſchen Magen
nöch nicht angemeldet haben werden aufgefor tropfen halten ſtets in

dert, v e ſte en e e Herr O. Müller. Laucha Herr Th. Kannts. gſein oder nicht, mit dem dafür ver angten Vor Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift Halle a/S. m n Leimbach Herr G. Traue. z
lich oder zu Protokoll anzumelden. Herr Julius Merbst. Löbejün Herr L. Birkhotd.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Herr Herm. Pauly Lützen Herr C. F. Weidling. avom 26. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten Alsleben Herr A. Schlegel. Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf Artern Herr H. Fuchs. Merſeburg Herren C. H. Schultze on h

den 28. Juli d. J. Bitterfeld i F. Krauſe Sohn. hVormittags I1 Uhr Herr Louis Sittig. Mücheln Herr G. Vierling.vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor rehna Herr Th. Sachtler. Nebra Herr C. W. Kabiſch. e
Schmidt im Kreisgerichtsgebäude, Termins Cvlleda Herr S. Hoffmann. Naumburg Herr Louis Lehmann. 9
zimmer Nr. 10 anbergaumt und werden zum oswig Herr H. Dehrmann, Naumburg Herr E. Fickweiler. n
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu See Herr Th. Müller. Oſterſeld Herr Poſterpediteur Siegmand, v
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in d r Herr Audw. rn an Oſtrau Herr Ferd. Wittig enerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Du m mitzſch e divi Knmulter- Pretzſch Herr L. F. Exter- de

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Duren e z u r Prettin Herr F. T. Zander. what eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen üben Herr Ernſt Schulze Huerfurt Herr J. E. Biener.
beizufügen. Sckartsberga Herr G. Packbuſch. NRoßleben Herr O. Berthold dJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Silenburg Herr E. Ebersbach. Schkeuditz Herr W. Hecht. r
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der Sisleben Herr Anton Wieſe. Schkölen Herr Louis Böhme n
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Eisleben Herr A. Worch Schmidt. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler. 9
Orte wohnhaften oder zur Paris bei uns be Srusleben Herr A. Schlemmer. Stumsdorf Herr A. Noedel.
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Freiburg a. Herr E. Förſter- Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel. t
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Frankenbauſen Herr L. Voigt. Schmtedeberg Herren A. Booch Sohn. e
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden Hräfenhainichen Herr G. Glauch. Schraplau Herr F. E. Cänigs. I
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie- Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Sandersleben Herr N. F. Sander 9
biger, v. Bieren, Seeligmüller, Glock Hettſtedt Herr F. W. Schröter Teuchern Herr E. F. Burkhardt W
ner, v. Radecke, Schlieckmann, Krue Hobenlobe Herr S. Goller. Teutſchenthal Herr W. Nette
kenberg, Göcking und Wilke zu Sach Denen hen h Seh mann Zeit r Herr C. F. Zimmermann w
ltern vorgeſchlagen. d Wettin Herr Franz Roth ſtglei e bekannt gemacht, daß der r Herr W. Hilde. Wiehe Herr E. A. Knoarr. J

Kaufmann Fr. Hermann Keil hier als Kenberg 9 e Herr E. Nieſer. fodefinitiver Verwalter g. Maſſe angenommen Keſſeln Her a S wart z Zeitz e e re 6
und beſtätigt worden iſt r t 8 r F. A. Oehler. nde a d. S den 22. Mai 1865 L ber u etren L Hochbeimer Es

Königl. Preuß Kreisgericht es n re Zörbig Herr E. F. Straube.d e henne Halle a/S. Das Waupt- Wepot.
Gebrüder Randel. g0Auetivn Rübenaushebepfiirg.9 Zur diesjährigen Rübenerndte empfiehlt der Unterzeichnete ſeinen Rübenheber verbeſſerteron a dagen und h rren Conſtruction. Derſelbe ſehr dauerhaft gebaitet, genügt jetzt allen an einen ſolchen zu ſtellenden

d m itta a u ſollen we en Auf Anforderungen und iſt dabei ſo einfach conſtruirt, daß jeder Arbeiter ohne Schwierigkeit ſofort a
e G erf o n e Sber, damit arbeiten kann. Ohne die Rüben aus der Erde zu werfen, alſo alles Stöpfen und Schlep

53 e de t r ver e bun Zeh pen vermeidend, werden die Rüben ganz gleichmäßig gelockert und kann ein Rübenheber täglich
i Weise raſte 53 gegen g re Sah S R v 18 V e eeſee gedrillte Rüben vollſtändig lockern.

Den Bau ünd Verkauf dieſes Rübenhebers, der in ſeiner jetzigen Conſtruction von mir noch1 rgrer, See aneera, g en er e e e e ich der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrit des Hrn. Kl. Taatz

r c in Halle a/S. übergeben n2 en ItrmtKutſch. Geſchirre Rittergut Schoch witz bei Salzmünde den 31. Mai 1865

5 e Sneuer zweiſpänniger, ſtark gebauter, O. AIIihn, Wirthſchafts Jnſpector. d
doch leicht fahrbarer Rollwagen, Nr. 1 Be en tZugnehmend auf Vorſtehendes bin ich zu jeder Auskunft den Pflu betreffend, gern be 9beitetg Fabrik von Bergmann aus Lit und ſtelle denſelben zur Anſicht in meiner Fabrik und während der erſeburger Aus

gut erhaltener zweiſpanniger Leiterwwa Kellung im Ausſtellungsgebäude auf. e AIw. Waatz.

gen Einem tüchtigen Thierarzt wird eine einträg1 große neue Kutſch-Plane, l neuer Kut- Gutsverkauf. liche Land Praxis wo on neben ſolcher an f
ſcher- Mantel 1 Kutſcherrock, Peitſchen Ein Landgütchen mit J Morgen Feld iſt noch ein feſtes Jahres Einkommen garantirt wird ö
e c mit ſämmtlichen IJnventarien billig zu verkau nachgewieſen. Darauf bezügliche Meldungen

Die Sachen ſtehen bereits Vormittags zur fen dürch den Expedienten nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Anſicht Querfurt E. Kvelbel. entgegen. tGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



zweite Beilage zu JErl31 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. Juni 1865.

Der halliſche Handelsſtand und ſeine Beziehungen
zum halliſchen Wollmarkt.

Der Wollmarkt in Halle iſt für dieſe Stadt und deren Theilnahme
an dem großen Verkehr ein neues Mittel, einen Handelszweig hier dauernd

einzubürgern und zur Ausbildüng zu bringen. Einen guten Anfang dazü
veſitzt die Stadt in der ſoliden Handelsfirma welche bisher allein dieſen
Geſchäftszweig kultivirte und mit deſto mehr Kraft und Erfolg auch ferner

vertreten wird wenn ihm ſich ihr der übrige Handelsſtand in einſichtiger
Benutzung der gegebenen natürlichen kommerziellen Bedingungen zur Seite
ſtellt und der Wetteifer geweckt nitd von dem wir auch auf dem mer

kantilen Gebiete die beſten Früchte ſowohl für den Verkehr als für die
Produktion zu erwarten berechtigt ſind.

Die Handelskammer hat in ihrem altbewährten praktiſchen Takte
durch ihr Cirkular an die ſämmtlichen deutſchen Handelsvorſtände bereits

die Hauptrichtungen angedeutet in welchen ſich die kommerzielle Thätig
keit des halliſchen Handelsſtandes ausführend und ergänzend zu Bbewegen

hätte. Es iſt uns nicht bekannt ob und was in dieſer Beziehung ge
ſchehen oder vorbereitet worden iſt.

Wie es uns ſcheint, wäre es nicht unſtatthaftz wenn ſich ein Komité
aus Kaufleuten bildete welches die Aufgabe hätte alle jene Fragen und
Angelegenheiten, die von Einfluß auf die Herbeiziehüng, Ausbildung und
dauernde Flxirung des neuen Handelszweiges ſind zu erwägen und die
dazu erforderlichen Maßregeln gemeinſam zu verabreden und feſtzuſtellen

Es liegt in dem Charakter des heutigen Geſchäftsganges daß die
einzelnen Handelszweige ſich nicht willkürlich an irgend einer beliebigen
Lokalität niederlaſſen ſie ſiedeln ſich nur da an wo ſie lebhaftes und
warmes Intereſſe Pflege Umſicht Erleichterung gemeinſames coulantes
Zuſammenwirken aller kommerziellen Kräfte und Solidität finden. Auch
auf dem Gebiete des Handels gilt der alte Lehrſatz der griechiſchen Philo
ſophen als Lebenswahrheit, daß die Götter dem Menſchen die Güter dieſer
Erde nur für ſtrenge Arbeit verkaufen Und die Arbeit, die wir dem vor
geſchlagenen Komité zuweiſen möchten iſt keine von den ſtrengſten und
gewalteſten.

Wir rechnen dahin in erſter Linie die Beſchaffung von privativen
Lagerräumen. Für den Theil der Marktbeſucher, der ſeine Wolle bei der
Bank in Depot legen und Vorſchüſſe darauf wie wir hören bis zu
zwei Drittel des Taxwerthes nehmen will hat bereits die Handels
kammer in Gemeinſchaft mit den ſtädtiſchen Behörden geſorgt, inſofern

Lagerungen dieſer Art doch wohl auf dem hieſigen Packhofe effektuirt wer
den wurden, wenn nicht die Bank die Benutzung anderweiter von ihr er
mittelten Lagerräume vorſchreibt.

Aüßer dieſen offiziellen Depöt Fällen kommen, wie uns die Geſchichte
der Wollmétkte zeigt, zahlreiche andere vor, die der Lagerung in Privat
magazinen den Vorzug geben. Für Fälle ſolcher Art müßte, ſo glauben
wir, vorher geſorgt ſein denn man darf doch wohl die Aufſuchung von
Magazinen während des Marktes ſelbſt nicht dem Zufall überlaſſen nöch
jedem angebotenen Lager oder jedem Beſitzer ſolcher Raume Güter zur Be
wahrung aänvertrauen am allerwenigſten im Augenblicke wo ein bedeu

Eungsvoller und ſchwerwiegender Handelezweig gewonnen werden ſoll. Ein
ſachverſtändiges und vertrauenswürdiges Komité iſt in dieſer Beziehung
vorzugsweiſe berufen, durch ſein unparteiiſches Urtheil regulirend einzu
greifen

Auf jedem Markte ſind geſchäftliche Differenzen unvermeidlich und
wir wiſſen wie nahe oft die Veranlaſſüngen dazu bei der Wolle gegeben
ſind. Zur gütlichen ſachgemäßen Beilegung wäre nach unſerm Ermeſſen
das vorgeſchlagene Komité inſofern das geeignetſte Organ als es ſich ſo
fort durch die Berufung einer Anzahl bekannter und urtheilsfähiger Markt
beſücher aus Käufern und Verkäufern vervollſtändigte und unter Theil
nahme derſelben ſofort ſeine arbitraire Entſcheidung ein Markt Parere

gäbe.
Belre Arten von Thätigkeit verutſachen nür ein Paar Stunden Zeit

verluſt, ſind aber ein Kennzeichen, wie ernſt der halliſche Handelsſtand den
Markt auffaßt und wie bereit er iſt, den Intereſſen der Marktgäſte zu
dienen.

Eine weitere Aufgabe des kommerziellen Marktkomitéis wäre die Er
mittelung derjenigen Kaufleute die geſonnen wären auf Wolle die bei
ihnen in DOepot gelegt wird, Vorſchüſſe zu geben. Wir ſind eben im
Stadium des Anfangs begriffen, und in einem ſolchen Moment gebietet
uns die uns entgegenſtehende ſtarke Konkurrenz ein liberaleres Entgegen
kommen das für Käufer und Verkäufer von Wertſt und für die Folge
und Erfolge von Einfluß iſt. Denn es kann nimmermehr allein die ab
ſtrakte Aufgabe ſein, nur einen Markt von 2 Tagen im Jahre hier ab
halten zu laſſen ſondern Halle ſoll und muß in ſeinem und ſeines Re
viers Intereſſe den Wollhandel als Zweig ſeiner Geſchäftsthätigkeit er
werben und ſichern.

Eben deshalb betrachten wir es „als die wichtigſte Aufgabe die wir
dem merkantilen Komitéè zuweiſen möchten, daß daſſelbe alle jene Einlei
tungen in Berathung nehme, welche nöthig ſind um in Hälle eine
Wollbörſe möglich zu machen. Kaufleute und Wollproduzenten ſollten
ſich zur Gründung einer Wollbörſe vereinigen z der Erfolg einer ſolchen
gemeinſchaftlichen Thätigkeit würde für beide Theile größer ſein als die
Verſuche haben können die in dieſem Jahre Weimar macht, um der ge
fürchteten halliſchen Konkurrenz entgegenzutreten (ſ. Jnſerat in Nr. 130,
zweite Beilage).

Dieſen kurzen Andeutungen, deren Ausführung durch den Drang
anderweiter Verpflichtungen und Arbeiten augenblicklich gehindert iſt, wünſche
ich eine ſo wohlwollende Beachtung wie ſie im Intereſſe des Handels
und der Produktion gedacht und niedergeſchrieben ſind.

Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung

in Merſeburg.
I

Seit dem Eröffnungstage der J. SächſiſchThüringiſchen Gewerbe
und Induſtrie Ausſtellüng; jenem für Merſeburg's neueſte Geſchichte ewig
denkwürdigen 21. Mai, iſt die altberühmte Kaiſer, Reichstags Stifts
und Regierungsſtadt ein Wallfahrtsziel für viele Tauſende aus Nah und
Fern geworden welche in dem Tempel der Arbeit ſich bewundernd beugten
vor dem am Webſtuhl der Zeit ſitzenden, erhaltenden, ſchaffenden, die Welt
verjüngenden Geiſte der Jndüſtrie. Wahrlich, mag man über den wahren
Werth und Nutzen der Gewerbe Ausſtellungen im Allgemeinen über den
Jnhalt und die Bedeutüng der Merſeburger im Beſondern urtheilen wie
man will Niemand wird ſich doch der erhebenden Erkenntniß verſchließen
können, daß hier unker Ueberwindung außerordentlicher Schwierigkeiten ein
Werk in's Leben gerufen worden iſt, welches in würdiger Weiſe die Jndu
ſtrie des Ausſtellungsgebietes repräſentirt wenn auch einzelne, mit ihren
Erzeugniſſen ungern vermißte Gewerbtreibende aus philiſterhafter Engherzig
keit vornehmer Selbſtüberſchätzung,uün richtiger Beurtheilung der Zeitſtrömung
oder aus andern, mehr oder weniger ſtichhaltigen Gründen die Beſchickung
verſchmäht haben ein Wetk, das ſchon die herrlichſten Blüthen zeigt und
bereits anfängt; köſtliche Früchte zu zeitigen, für die Ausſteller wie für das
große beſuchende Publicum; ein Unternehmen, auf deſſen Vollendung ſeine
Gründer mit Berechtigung ſtolz. ſein können. Deshalb den erſten Preis
den Männern die friſch und freudig ohne langes Beſinnen wagten das
ſchönſte Denkmal dem edeln Gemeinſinn wie er ſich in Merſeburg
durch eine große herrliche That offenbarte, einem Gemeinſinne, der klein
liche Rückſtchten und das eigne Jch dem großen Zwecke willig unterordnete,
der aus allen Ständen Männer zum Wohlesdes ſchönen Ganzen verband
und dadurch allein ſein Ziel erreichte, dem der ſchlichte Handwerker wie der
hochgeſtellke Regierungsbeamte gleichfreudig huldigte, der für manche andre
Stadt die nun, nachdem die Erfolge klar liegen, bedauert, die Ausſtellung
ſich haben entgehen zu laſſen für welche ſie vielleicht noch in geeigneterer
Platz geweſen wäre wie das kleine Schwierigkeiten aller Art bietende
Merſebürg als ein leuchtendes Beiſpiel dafür gelten kann wie man von
dem zagenden Wollen zum männlichen Vollbringen ſchreitet, wie bei gro
ßen ſegenbringenden Unternehmungen der Koſtenpunkt niemals in erſter
Linie ſtehen darf wie nicht gut iſt jede neue, friſche, von dem Altherge
brachten abweichende Regung mit bedenklichen Augen zu betrachten wie
das Vorwärts überall auch im bürgerlichen Leben die beſte Parole bleibt.
Die größten Feinde des induſtriellen Fortſchritts und der Entfaltüng des
ächten opferfreudigen Gemeinſinns ſind und bleiben ja immer jene Wenn
und Aber Philiſter die in Verachtung der drängenden öffentlichen Mei
nung, langſam und bedächtig im alten gewohnten Gleiſe wandeln ängſtlich
hier die lang errungene Autorität feſthaltend, weil ſte wohl wiſſen, daß ſie
auf andern Wegen längſt überflügelt ſind. Sie verſtehen dieſe Zeit nicht
mehr drum weiß die Zeit Nichts mehr von ihnen

Wir kehren nach dieſen von einem gewiſſen Standpunkte aus nicht
gerade erfreülichen Bekrachtungen nach Merſeburg zurück um auf einem
flüchtigen Rundgange zunächſt eine Ueberſicht über die Ausſtellung zu ge
winnen bevor wir auf die einzelnen Gruppen Klaſſen ünd Gegenſtände
näher eingehen Bei dieſer Betrachtung kann nur das Hervorragende, in
die Augen Fallende, die Form Berückſichtigung finden Die meiſten der
Beſucher kommen über dieſen Standpunkt nicht hinweg ünd überſehen viele
unſcheinbare, kleinere und doch höchſt werthvolle Gegenſtände die wir ſpä
ter bei der Muſterung nach einzelnen Gruppen und Klaſſen agebührend
würdigen werden

Vor dem Gotkthartsthore, auf dem Nuhlandts (früheren Kinder
Platze erhebt ſich das Ausſtellungsgebäude, ein großes zwei Stock hohes,
ſchlicht und einfach aus Holzwerk mit Brettbekleidung aufgeführtes im
Jnnern durch Säulen gettagenes Haus mit durchgehendem Mittelbau und
zwei ſich daran ſchließenden Flügeln, von denen jeder durch einen Lichthof

Hin einen Vorder, Hinter und Giebelraum getheilt iſt. Der Bau an
die Leipziger Turnfeſthalle erinnernd, iſt nach einem Plane des Baumeiſters
Kericheldorf in Weimar von dem Zimmermeiſter Querfurt h. in Mer
ſeburg ausgeführt und koſtet incl. der vordern beiden Schuppen ca. 7800 Thlr.
Faſt ohne allen Zierath als Hunderte von Fähnchen und Fahnen den
Wappen der Ausſtellungsgebiete und Kränzen und Guirlanden, mächt er
doch, vielleicht eben dieſer Einfachheit, namentlich aber der Schönheit ſeiner
Verhältniſſe wegen einen äußerſt wohlthuenden Eindruck. Wir treten in
den mit Holzplanken umſchloſſenen Vorderhof und werden ſofort gefeſſelt
durch einen herrlichen großen eiſernen Kandelaber von Lauchhammer
und zwei prächtig ausgeführten Sandſteinſäulen von A. Merkel in Halles
daneben ruht ein gewaltiger, im Guß vorzüglich gelungener eiſerner Cylin
der von Jungi C Muſſt in Halle. Jm Schuppen linker Hand ſtehen
in geringer Zahl verkreten, Kutſch und andre Wagen, im Schuppen rech
ter Hand Sprißzen, unker denen wir namentlich oft der Fabrik von A. Händel
in Dresden, Leopolt in Erfurt u A. begegnen z Centimalwagen, Brücken
wagen von Böhmer in Halle Vogt in Leipzig, A. Brömel in Arn
ſtadt u. A. ein Syſtem kupferner Röhren ein Braukeſſel ü. ſihw. von
L. A. Keil in Halle DOrehrollen von A. Roller in Berlin u. ſ. we
Wir kommen auch auf dieſe Ausſtellungsgegenſtände ſpäter zurück Und be
geben uns jetzt in die ben geöffnete Halle. Glockengeläute und Orgelklang
begrüßt uns dieſe Töne, das Halbdunkel im Tranſept, durch einfache
Papierdecoration in eine Grotte umgewandelt, die umgebenden Gegenſtände
ſtimmen unwillkürlich das Gemüth ernſt und feierlich. Warum ſollte man
ſich dieſer Stimmung in einem Tempel der Induſtrie nicht ganz und voll
hingeben, einen Augenblick in ſtiller Sammlung verweilen und tief em
pfinden, wie in dem lahöra ſchon das ora ruht



e Vermiſchtes.Leipzig, d. 6. Juni. Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags
langte der größte Theil der auswärtigen Mitglieder der 15. Deut
ſchen Lehrerverſammlung hier an. Von 6 Uhr des Abends an
fand zunächſt eine geſellige Zuſammenkunft der fremden wie der hieſi
gen Theilnehmer der Verſammlung im Schützenhauſe ſtatt. Von nam
haften fremden Vertreten des deutſchen Lehrerſtandes bemerkten wir
die Herren Wander aus Hirſchberg, Riecke aus Neuffen Schulz aus
Ohrdruff, Lüben aus Bremen, Meyer aus Lübeck, Schnell aus Prenz
la Kaiſer und Schreiber aus Wien, Dr. Georgens von eben dorther,
Stein und Sperk aus Prag, Wichard Lange aus Hamburg Dittes
aus Gotha Berthelt aus Dresden Die Vorverſainmlung im großen
Saal des Schützenhauſes ward bald nach S Uhr von dem Vorſitzenden
des hieſigen Ortsausſchuſſes, Director Dr. Bornemann, eröffnet. Der
Ausſchuß hatte für die Tagesordnung des Dienstag gewählt 4) Vor
trag des Dr. Wichard Lange aus Hämburg über die Bedeutung der
Allgemeinen Deutſchen Lehrerver ſammlung 2) Vortrag des Rectors
Fröhlich aus Raſtenberg (im Weimarſchen): die Volksſchule der Zu
kunft“ 3) Vortrag des Oberlehrers Theodor Hoffmann aus Hamburg
„Principien der Schulgeſetzgebung der Jetztzeit“ eventuell 4). Vortrag
des Dr. Panitz aus Leipzig: „Die Realſchule als Vorbereitungsſchule
für das Seminar der Zukunft Nachdem die Verſammlung dieſen
Vorſchlägen für die Tagesordnung des erſten Tages zugeſtimmt, ge
ſchah Gleiches bezüglich der Vorſchläge zur Beſetzung des Präſidiums
erſter Vorſitzender Theodor Hoffmann aus Hamburg zweiter Vorſitzen
der: Director Dr. Bornemann von hier dritter Director Kaiſer aus
Wien, ſodaß der Norden die Mitte und der Süden Deutſchlands im
leitenden Vorſtande vertreten ſein werden. Jn der erſten Hauptver
ſammlung, welche heute früh 9 Uhr in der von der Behörde dazu noch
bewilligten Neukirche ſtattfand ward die Verſammlung vom Bürger
meiſter Dr. Koch im Namen der Stadt mit einer Anrede begrüßt
Eine zweite Begrüßung fand ſtatt durch den Diakonus Suppe, worauf
nachdem die Verſammlung die geſtrigen Beſchlüſſe wegen des Präſi
diums und der Tagesordnung gutgeheißen, die erſten beiden Vorträge
von Lange und Fröhlich gehalten wurden. Dr. Richard Lange, Schul
vorſteher aus Hamburg referirte über das Thema: „Die Bedeu
tung der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung“,
welche letztere er betrachtete als Verſammlung überhaupt als Lehrer
verſammlung, als deutſche Lehrer- Verſammlung und endlich als all
gemeine deutſche Lehrer Verſammlung Der zweite Redner
war Herr Fröhlich, Rector zu Raſtenberg im Weimariſchen der in
wohl ſchematiſirtem Vortrage über die Volksſchule der Zukunft“
folgende ſieben Fundamentalſätze aufſtellte, ausführte und vertheidigte:
„Die Volksſchule der Zukunft 1) erkennt als ihre Hauptauf
gabe, die fortſchreitende Cultur und Civiliſation unter die mittleren und
unteren Stände zu tragen.“ 2) „Sie ſoll nicht blos eine Kinder
ſchule ſondern eine vollſtändige Volksſchule ſein. Sie wird dies
durch Errichtung der Fortbildungsſchule 3) Sie muß in jedem
Lande auf der Baſis eines zeitorganiſchen Unterrichtsgeſetzes ruhen.“
„Daſſelbe wird allen bei dem Schulweſen Betheiligten nicht blos Pflich
ten auferlegen, ſondern auch ihre Rechte geben, d. i es wird auch eine
Schulverfaſſung ins Leben rufen. „Sie muß Staatsſchule ſein.
Der Staat beſitzt die Oberleitung der Volksſchule unter geſetzlich ge
ordneter Mitwirkung der Kirche und der Gemeinden. 5) „Der Staat
muß dafür ſorgen daß: a. die Volksſchule von einem wiſſenſchaftlich

gebildeten Lehrerſtande gehoben und gepflegt b) ausſchließlich von päda
gogiſch gebildeten Fachmännern ſtechniſch geleitet und beaufſichtigt werde.
6) „Sie muß auch in Betreff ihrer äußeren Werkzeuge und Mittel
ihrem Jdeale möglichſt nahe geführt. werden. 7) Sie iſt in ihrem
Jnnern im Geiſte Peſtalozzi's, alſo nach den Grundſätzen der neueren
Pädagogik organiſirt.“ Ueber dieſen inhaltreichen Vortrag entſpann ſich,
wie mit Sicherheit zu erwarten war eine längere und ziemlich bewegte
Debatte geführt durch die Herren Berthel aus Dresden, Kayſer aus
Wien Städtel aus Frankfurt Wander ans Hirſchberg, Schieck aus
Grimma, Tiedemann aus Hamburg, Pfarrer Riecke aus Württemberg,
welche ſämmtlich die Anſicht vertraten, daß die Schule nicht unbedingt
vom Staate geleitet ſondern mehr der Gemeinde in die Hand gegeben
werde, de h. nicht Staatsſchule, ſondern Gemeinde oder Genoſſenſchafts
ſchule ſein müſſe. Da noch eine ganze Reihe von Rednern ſich zum
Worte gemeldet hatte, ſo wurde die Fortſetzung der Debatte in der
morgenden Hauptverſammlung beſchloſſen.

Leipzig d. 3. Juni. Der Buchdruckerconflict darf als
beigelegt betrachtet werden. Die Gehülfen haben ſich unter Aufgabe
des Dreißigpfennigtarifs zur Annahme des Achtundzwanzigpfennigtarifs
erboten; dies iſt von den Principalen angenommen worden unter der
Bedingung, daß mit dem 6. Juni die Arbeit wieder aufgenommen
werde. Die Teubnerſchen Gehülfen haben ſämmtlich das Abkommen
acceptirt; bei den übrigen Druckereien iſt die Annahme in ſicherer Aus
ſicht, da die Tarifcommiſſion, ein Mitglied ausgenommen, dieſelbe be
fürwortet. (Der neueſten Nummer der Leipziger Zeitung“ nach, ha
ben die BuchdruckerGehülfen am 5. „ſo gut wie einſtimmig beſchloſ
ſen, die Arbeit mit dem 6. wieder zu beginnen.)

Paris. Jn dieſem Jahre welches ſich hier durch einen plötz
lichen Uebergang vom Winter zu einer wahren Sommerhitze auszeich
nete, waren die Maikäfer dermaßen zahlreich daß die Behörden und
größern Grundbeſitzer auf die Ausrottung dieſer höchſt ſchädlichen Jn
ſecten Belohnungen ausſetzten. Das „Journal de Seine et Marne“
bringt uns Nachrichten über den Feldzug, den man in dem Orte Fer
rieres gegen dieſe geflügelten Feinde geführt hat. Vom 21. April bis
zum 6. Mai, alſo innerhalb 15. Tagen wurden allein im Beſitzthum
des Hrn. v. Rothſchild die erſtaunliche Menge von 557 Hectolitern
Mafkäfer getödtet. Es wurden dafür nahezu 7000 Fres. verausgabt.

Aus der Provinz Sachſen
ne Erfurt. Wie man erfährt, hat die Königin Auguſta für

die im nächſten September hier abzuhaltende allgemeine deutſche Aus
ſtellung drei werthvolle Preiſe beſtimmt eine prächtige pariſer Uhr mit
dem Standbilde Alexander s von Humboldt, ein Paar reich mit Silber
garnirte Blumenvaſen und ein Paar KryſtallFruchtkörbe mit ſilbernem
Fuß und Benkel. Gleichzeitig haben die angeſehenſten Bürger der
Stadt welche bereits eine größere Anzahl goldener und ſilberner Preiſe
für beſtimmten gärtneriſche Leiſtungen geſtiftet, zur Beſchaffung eines
großen Erfurter Bürgerpreiſes Anſtalt gemacht. Wenn aber auch
die beabſichtigte Ausſtellung als eine allgemeine deutſche ſich angekün
digt hat ſo erhält ſie doch einen entſchieden internationalen Charakter
durch den „europäiſchen Gemüſemarkt zu deſſen Darſtellung alle
Veranſtaltungen getroffen ſind Durch denſelben ſollen alle Gemüſe
arten und Küchengewächſe, wie ſie zur Herbſtzeit in den größeren
Städten Europa's marktgängig ſind zur Anſchauung gebracht werden
von dem Kopfkohl und den Rüben des Nordens bis zum Pomi dioro
dem henostris (ſüßen Fenchel) und dem Ardé (einer als Gemüſe ge
bauten Gattung des ſpaniſchen Pfeffers) der ſüdlichen Länder Es wird
in der Erfurter Ausſtellung Gelegenheit zu intereſſanten vergleichenden
Studien und zugleich zum Austauſch der Producte geboten ſein, wel
cher wieder zu mancherlei Anbauverſuchen und zur Bereicherung unſe-
rer Gärten führen wird

Der Börſen Ztg. wird aus Sondershauſen, 5. Juni ge
ſchrieben: Die Mitglieder des GründungsComités für eine elementare
Eiſenbahn von Erfurt nach Nordhauſen, welche dieſer Tage
das betreffende Bahngebiet bereiſten, haben ſowohl in Erfurt und Nord
hauſen als auch im Weißenſeeer Kreiſe beim großen Grundbeſitz, na
mentlich aber in Sondershauſen, ſo allgemeine Sympathieen gefunden
und iſt ihnen mit ſolcher Beſtimmtheit die Placirung ihres Actien
kapitals in Ausſicht geſtellt daß das Unternehmen als geſichert ange
ſehen werden darf Es ſollen deshalb ſofort die Vorarbeiten beginnen
und die Schritte zur Bildung der Geſellſchaft ſelbſt eingeleitet werden.

Sovlbad Wittekind.
Unſer reizend gelegenes, heilkräftiges Sodlbad Wittekind erfreut ſich auch in

dieſem Jahre des lebhafteſten Zuſpruchs von nah und fern. Die erſte, kürzlich erſchie
nene Badeliſte weiſt bereits 177 Kurgäſte in 93 Nummern nach (nicht 144 Kurgäſte
in 72 Nummern, wie in einigen Exemplaren der Nr. 129 unſrer Zeitung angegeben
war). Kann man ſich auch einen reizenderen Aufenthalt denken als dieſes liebliche,
baumumſchattete Thal mit ſeinen vortrefflichen Anlagen, die mit fedem Jahre an Aus
dehnung und Anmuth gewinnen Iſt es nicht gerade ein Vorzug unſres Bades, daß
man hier niemals der wohlthuenden Baumfriſche, der reinen ſtärkenden Luft entbehrt,
daß man mit wenig Anſtrengung die reizendſten Fernſichten erlangen kann Wir er
innern nur an den wüundervollen Blick in das herrliche Saalthal von Schmelzers Höhe
aus, zumal bei Abendbeleuchtung. Bergſchenke, Felſenkeller, Weintraube, Nachtigallen
inſel, Amtsgarten u. ſ. w. welche abwechslungsvolle, köſtliche, erquickende Umge
bung Mit Recht bilden deshalb dieſes Bad und die in der Nähe belegenen, von Jahr
zu Jahr ſich vermehrenden und verſchönernden Etabliſſements das hauptſächlichſte Ziel
der Ausflüge aller Hallenſer, die gern dem Staub und der unreinen Luft in der Stadt
entfliehen, und der aus den Nachbarſtädten z. B. aus Leipzig Berlin namentlich
Sonntags in großen Schaaren herbeiſtrömenden Fremden. Wem es vergönnt iſt, eini
ge Wochen inmitten einer heiteren, herrlichen Natur ungeſtört in idylliſcher Ruhe ver
leben zu können dem empfehlen wir den Aufenthalt in unſerem Wittekind zur Star
kung Und Erquickung, zur Tröſtung und Heilung

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juni.

reſp. Hr. Baumſtr. Lex a. Eisleben. Hr. Kaufm. Jantzen a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Keiner a. Meiningen. Hr. Gutsbeſ. Etzler a. Schwerin. Hr. Amtm.
Köck a. Roſtock. Hr. Aſſeſſor Oechelmann a. Dresden.

Stadt Aiirieh. Hr. Paſtor Rehhof m. Frau a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Frei
mann an. Frau a. Elberfeld. Hr. Apoth. Scherck a. Straßburg. Hr. Miſſiongir
Pucklitſch a. Pforzheim. Hr. Stud. jur. Rohfeld a. Leipzig. Die Hrru Kauft.
Buchhölz u. Reinholt a. Magdebürg Friedrich a. Erfurt, Reinholz a. Berlin
Egelin a. Glaucha.

Gioldher Riäng. Hr. Regiſtr. Owald a. Petersburg. Hr. Lehrer Morner g. Al
tenburg. Hr. Gutsbeſ. Geßner a. Flensburg. Hr. Dir. Trautmann a. Frank
fürt a. M. Hr. Siud. jur. Hohmann u. Hr. Stud. med. Franke a Leipzig
Hr. Rent. Müller a. Hamburg. Hr. Holzhdlr. Habermann a. Magdeburg Die
Hrru. Kaufl. Sellinann a. Alkona Rabe a. Magdeburg Schäfer a. Stettin,
Deichmann a. Breslau, Heſſe a. Prag, Buchmann a. Stade.

Soldner Löwe. Hr. Stud. v. Hehden u. Hr. Partik. v. Heyden a. LeipzigDie Hrru. Kaufl. Schröder u. Kamphauſen a. Berlin. Hr. Landwirth Kurt
a. Dröbel. Hr. Aſtronom Matheſius a. Dresden.

Stadt Hain burg Hr. KreisgerlRath Pleßner a. Sangerhauſen Hri Jnſp.
Querfurth u Hr. Rentmſtr. Seyfert a. Rammelburg Hr. Prof. Houber m
Fam. a. Wernigerode. Hr. Appellat.Ger.Rath Jüllner g. Poſen. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Gebr. Schlief a. Guben. Hr. Maſch. Fabrik. Breſtfelch a. Erla. Hre
Bergrefer. Schröcker a. Hötensleben. Hr. Paſtor Herting a. Shlbeck. Die Hrrn.
Kauſl. Lakowitz a. Luckenwalde, Brie a. Berlin, Pucower a. Leipzig.

Menteis Mötel. Hr. Kaufm. Karlem u. Hr. Maſch.Fabrik. Hänbrien a. Nauen.
Hr. Rittergutsbeſ. Preßler m. Fam. a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Kirchhoff
a. Hannover Wolff a. Mainz Guütſchow a. Brandenburg a. H., Philipſon a.
Berlin Hertel a. Döllnitz Flinſch u. Wiedemann a. Leipzig Bär a. Delizſch,
Wagner a. Gera. Hr. Dr. Schonemann g. Philadelphia. Die Hrrn. Fabrik.
Köhler a. Liegnitz Gebr. Ernſt a. Beeſen, Behmer a. Jeßnitz. Hr. Paſtor Diet
rich m. Frau a. Sittendorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdrick 337,90 Pat e 337/48 Par. S 336/88 Par L 387,12 Pa.
Dunſtdruck /02 Par. L. 4722 Paar 82 Par 4/35 Par. L.
Rel. Feuchtigkett 81 pt. 60 pCt. 77 t. 73 pCt.
Luftwärme 10,5 G. R. 14,8 G Rm 13,4 R. 12,9 R

Berlin. Der Herr F.M.-L. v. Gablen z hat von Venedig aus an den hieſi
gen MalzextraktBrauereibeſitzer Hoflieferanten Hoff ein Handſchreiben geſandt, worin
er in Bezug auf die jüngſthin ſtattgefundene Verleihung des goldenen Verdienſtkreu
ſes mit der Krone an den Letzteren eine Sefriedigung darüber ausgedrückt, daß deſ
zen paätriotiſche Opferwilligkeit von Sr. Maj. dem Kaiſer und Kriegsherrn durch eins
ehrende Auszeichnung anerkannt worden iſt.



wer Bekanntmachungen.
Die nachſtehende Polizeiverordnung, betreffend

die Vorſichtsmaßregeln beim Ausräumen der
Düngergruben

Polizei Verordnung
Das Kalljährlich hier beim Ausräumen von

DHüngergruben in Folge der entwickelten, erſtik
kenden Gasarten vorgekommene Verunglücken
der Arbeiter veranlaßte mich, wiederholt unterm
25. Januar und 2. Juni er. durch öffentliche
Bekanntmachung dringend Vorſichtsmäßregeln,
nach Vernehmung mit dem Herrn Kreisphyſikus,

anzuempfehlen cNichtbeachtüng dieſer Maßregeln hat am 25
Juli er. wiederum das Verunglücken zweier Ar
beiter und den Tod des einen zur Folge gehabt.

Jch beſtimme nunmehr auf Grund des d. 5
des Geſetzes vom 11. März 1850, daß Haus
wirthe und Vicewirthe, welche von jetzt ab die
Ausräumung einer Düngergrübe in ihren Ge
höften vor Ausführung folgender Vorſichts
maßregeln:
H. wo es angeht ſind Abzugsröhren aus den

Gruben ins Freie zu führen und mit einem
Küchenſchornſteine zu verbinden. Wo zu
e Herrichtung nicht Gelegenheit iſt, da
ind

2) die Gruben einige Stunden vor der Aus
räumung aufzudecken und die Thore Thü
ren und Fenſter zu öffnen, damit durch die
ſo bewirkte Zugluft die Gaſe entfernt wer
den. Wo ſolcher Zug nicht zu bewirken
iſt, da ſind
in die geöffneten Gruben 6 bis 12 Eimer
Waſſer in großen Würfen einzubringen, um
dadurch die Gaſe theils zu entfernen, theils
zu abſorbiren
in allen Fällen aber iſt vor dem
jedesmaligen Einſteigen der Ar
beiter ein brennendes Licht mit
Vorſicht in die Grube einzulaſſen
und zu beobachten ob daſſelbe ordentlich
fortbrennt, erſt wenn letzteres der Fall iſt,
iſt das Athmen der Düngergrube möglich
und das Arbeiten in derſelben gefahrlos,

geſtatten, in eine Strafe von 3 oder ver
hältnißmäßigem Gefängniß verfallen und außer
dem im Falle eines Unglücks die Beſtrafung
wegen Körperverletzung reſp. Tödtung aus Fahr
läſſigkeit zu erwarten haben.

Halle, den 26. Juli 1854.
Der Königliche Polizei Direktor.

(gez.) v. Boſſe.
wird hierdurch wiederholt in Exinnerung gebracht.

Halle, den J. Juni 1865
Die PolizeiVerwaltung.

Die nachſtehend Polizei Verordnung, betref
fend die Zeitbeſtimmungen für das Ausräumen
der Düngergrüben

Polizei Verordnung.
Auf Grund des d. 5 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird
nach Berathung mit dem hieſigen Magiſtrat
und mit Genehmigung der Königlichen Regie
rung zu Merſeburg unter Aufhebung des d. 18
der Straßenpolizei Ordnung für die Stadt Halle
vom 22. Octbr. 1844 Folgendes verordnet
1) Das Ausräumen der Dünger und Abtritts-

gruben nach der Straße darf ſtets erſt nach
12 Uhr Nachts beginnen.

2) Die vollſtändige Abfuhr des Düngers von
der Straße und die gründliche Reinigung
und Spülung der letztern muß

in den Monaten Mai, Juni, Juli und
Auguſt bis 5 Uhr Morgens,

in den Monaten März, April, Septem
ber und October bis 7 Uhr Morgens
und

in den Monaten November December,
Januar u. Februar bis 7 Uhr Morgens

bewirkt ſein.
Für die rechtzeitige Herausſchaffüng des
Düngers und für die Reinigung der Straße
ſind die Hausbeſitzer reſp. Vicewirthe oder
die mit der Straßenreinigung beſonders
beauftragten und angezeigten Perſonen,
für die Abfuhr die Fuhrwerksbeſitzer verant
wortlich
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften

3)

5

3)

ad 1 und 2 ziehen eine Geldbuße bis zu
Drei Thalern oder verhältnißmäßige Ge
fängnißſtrafe nach ſich.

Halle, den 31. Auguſt 1859.
Der Königliche PolizeiDirektor.

(gez.) v. Boſſe.
wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht.

Halle, den 1. Juni 1865.
Die PolizeiVerwaltung

Vacante Rectorſtelle.
Die Rectorſtelle hieſiger Stadtſchule, mit

welcher ein jährliches Einkommen von 430
incluſ. 30 Wohnüngsentſchädigung

verbunden, wird durch Weiterbeförderung des
jetzigen Jnhabers am 15. Aug. d. J. vacant.

Pro rectoratu geprüfte Candidaten, aber
nur ſolche, wollen ſich unter Ueberreichung
ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Juli d. J. bei uns
melden.

Weéettin, den 3. Juni 1865.
Der Magiſtrat.

5000 ſind ſofort oder zum 1. Juli,
4600 zum 1. October d. J. gegen gute,
wo möglich ländliche Hypothek auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter

Brachſtedt, Siegelsdorf und Rieda ſoll
Montag den 12. Juni in der Schenke zu Sie
gelsdorf meiſtbietend verpachtet werden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen.

Capital-Geſuch.
22,000 zur erſten Stelle auf ein Land

gut, in der Nähe von Halle, im Werthe von
mindeſtens 60,000 Nähere Auskunft er
theilen Gebr. Randel.
Auction von Haus u. Wirthſchafts-

geräthen.
Freitag den 16. Juni von früh 9 Uhr ab

ſollen im Gaſthofe zu Radefeld verſchiedene
Gegenſtände als

Möbles (darunter einige Pfeilerſpiegel), Bet
ten, Oefen, Ackergeräthe, Schlitten, Ketten
rc. meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut im Königreich Sachſen,

Stunde von der LeipzigDöbler Bahn, mit 265
Acker Areal (S 576 preußiſchen Morgen), gu
tem Jnventar und neuerbauten Gebäuden, ſoll
ver änderungshalber verkauft werden und wird
Herr Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung nähere Auskunft geben

Ein Haus mit 13 Stuben u. allem Zubehör,
gr. Hof u. Gärtchen, in ſehr gutem Stande,
an der alten Promenade belegen iſt preiswerth
zu verk. durch Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Ein Gaſthof ſehr frequ. neu gebaut, an der
Straße 2 Stunden von hier, iſt mit oder ohne
Acker preisw. zu verk. d. Krüger, kl. Ulrichsſtr 29

29 S Haus Verkauf.
Wegen Veränderung meines bisherigenAufenthalts in Halle beabſichtige ich in

Königsſtr. 39, nahe am Thore, ſehr gut ge
legenes Wohnhaus das aufs Bequemſte ein

SSLerichtet iſt, ſofort zu verkaufen.

E. Rauhe.Näheres theilt mit A. Jmmermann,

5 gr. Märkerſtr. 3.
t I ZJimmer- Kellner

findet ſofort gute Stellung Näheres
Mentes Hotel

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine tüchtige in dem Molkereiweſen er

fahrene Wirthſchafterin wird zum baldigen
Antritt geſucht auf dem Kammergute Cul
mitz ſch bei Weida (SachſenWeimar). Zeug
niſſe bitte kranco einzuſenden.

B. Boree.
Miünm COhemihker,

früherer Apotheker, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen ſogleich oder ſpäter eine Stelle in einer
chem. Fabrik. Gütige Offerten werden unter
Dr. B. poste rest. Königstein a/Elbe franeo
erbeten.

Ein junges gebildetes Mädchen, in weibli
chen Handarbeiten bewandert, ſucht ſofort oder
zum 1 Juli d. J. eine neue Stelle als Geſell
ſchafterin, Hülfe für eine Hausfrau oder als
Verkäuferin in welcher letzteren Eigenſchaft ſie
ſchon 2 Jahre mit Erfolg beſchäftigt war.

Adreſſen unter A. B. nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. an.

Ein Kuhhirt findet zum 1. Juli guten Dienſt
Wo Thalgaſſe 3 zu erfragen.

Noch ein Maler Gehülfe findet bei ho
hem Lohn dauernde Beſchäftigung bei dem

Maler Bischer in Querfurt
Ein junger Menſch, 18 Jahr alt, welcher in

einem Magiſtrats und PolizeiBüreau, ſowie
im GrundſteuerRechnenBüreau gearbeitet hat,
und ſehr gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht
baldigſt Stellung Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf der Domäne Freckleben bei Sanders
leben wird ein gut empfohlener unverheiratheter

Brenner geſucht. H. Vieler.

9
O

Die auf Montag d. 12. Juni auf
dem Hofe Domnitz angeſetzte

Es Auction (fette Southdown Lämmer)
wird hiermit aufgehoben. und auf Donnerstag
den 15. Juni Nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt.

Geſchäfts Verkauf.
Mein ſeit vielen Jahren mit Vortheil betrie

benes flottes Materialwaaren Geſchäft beabſich
tige ich unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Anzahlung 5 bis 600

Waarenvorräthe ſind nicht zu übernehmen.
Näheres gegen frankirte Anfragen unter L. W.
Nr. 18 poste restante Mers ebur g.

Schiffer finden Ladung von Mauer
ſteinen nach Magdeburg auf mei
ner Ziegelei bei Schiepzig

E. Jordan.

DDraſimröhren
anerkannt vorzüglicher Qualitat, von hart
gebrannter Thonmaſſe, vierzehn Zoll
ſächſiſch Maß lang, in allen Weiten, empfiehlt
zu billigſten Preiſen die

Thonwaarenfabrik Altenbach
bei Wurzen.

Aufträge werden auch entgegengenommen von

den Herren Carl G Gustav Harikort
in Leipzig.

Colporteure
werden unter günſtigen Bedingungen geſucht
von L. Ehrenberg, Königsſtr 16.

Ein kräftiger Burſche von 16 18 Jahren,
womöglich vom Lande, findet Dienſt bei

Dtto Thieme.
Alle Gicht und Rheumatismus-Lei-

dende mache ich hierdurch auf meine ſympa
thetiſchen Kuren aufmerkſam, und erſuche ſich
noch vor Johanni bei mir zu melden um Nä
heres darüber einzuziehen. Jch werde Jeder
mann zu Dienſten ſtehen, ihm ſeine Leiden zu
vermindern und abzunehmen.

A. Männicke in Schkeuditz
Bahnſtraße.

Für Bauherren!
1 F. weißer Berliner Salonofen (Emallle) 22

1 Grundofen (Glaſur weiß und grau) 8

10 e1 Aufſatz auf eiſ. Kaſten 8 Schichts 7 eweiß glaſurter Kanonenofen incl. Beſchlag

6 12
Seilitz-Schlettaer Dfen Niederlage
in Leipzig, Königsſtraße 2b. Engel
e Hammel- Verkauf.
Hundert Stück Erſtlings-Hammel ſtehen zum

Verkauf auf dem Amte Polleben bei Eisleben.



Engel bläuer Portmadloc gchieter, Prima- Qualität
traf ſoeben in den beliebteſten Größen ein wir empfehlen ſolchen billigſt.

Halle a/S. Schömbery Weber Co.
am Hafen.

Wiestp h. und Zwick. Kohſen und Gonke, öhm. Wraunkohen
pilligſt bei Schömbeny eben G o.
Stettimner Portland-Cement, Pol. Holz-u. Steinkohlentheer, Steinpappe u. KAsphaft

billigſt bei Schöémbeng eben Co.
Hie Magdeburger Hagelverſichernngs- Geſellſchaft

hat Herrn Chrästüan Moſffinann in Schraplau zu ihrem Agenten für Schraplau
und Umgegend ernannt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, im Juni 1865. t
Die General-Agentur

der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.
I. Branmcdlt.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit.

Schraplau, im Juni 1865.
COhristian Hoſfmann,Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft

zugleich Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

L Billig verkäufliches Nittergut
in Oeſterreich (deutſch B.), 27, St. v. d. Südbahn, 660 Magdeb. Morg., m. gut. Aeckern,
Wieſen u. ſchlagb., I863 m. ea. 12,000 Klftr. à nur 1 kax KHochwald, m.
ſchön., neugeb. vollſt. menblirten Schloß und Wthſchftsgeb., m. 3gäng. Mühle
u. 5 Stampfen, Brett u. Fournierſägewerk, Ziegelei, Schmiede, gr. Waſſerkräften c.
ca. 10 M. gr. vorzügl. Weinberg, ſämmtl. leb. u. todt. Jnvent. (22 Stck. Rindvieh, 4 Pf,
Schw. ec.) für feſte 37,500 mit mäß. Anzahlung u. event. Annahme eines kl. Tauſchobjects.
Arbeitskraft reichl. u. billig Holzpreis 5 6 pr. Klftr. Anträge pr. Adr. G. A. pöske
restante Ratschach, Steinbrück, Steiermank.
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Blauen u. rothen englischen achsechfeſfern in deo beliebtesten Dimensionen,
WDachule, Wachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Schiüſs und Steinkohlen Theer,
Stettünen ortl. Cemment,
Rüglische, Salzmünder u. Gebleser Chanmottesteine billigst ber

Minna radt Sehreiber.

geſetzten Preiſen.
a e r. Ulrichsſtraße 50.
Luxemhburger und andere Unterjacken und Hosen

in Wolle, Halbwolle, Seide und Baumwolle, zu verhältnißmäßig ſehr billigen Prei

ſen. Cob en O.
Co

Unſer Comptsir, Cigarren Fabrik Und alle ſonſtige Geſchäfts Lokalitäten be
finden ſich von heute ab Bahnhofsſtraße Arr. II

Halle a/St, den 6. Juni 1865.
Stahlſfeder- Matratzen

mit über 100 Federn liefere ich das Stück à
6 alle andere Arten von Matratzen zu den
billigſten Preiſen. Polſterarbeiten jeder
Art werden prompt ausgeführt.

A. Lauge, Tapezier, gr. Klausſtr. 12.

Heine e Bieler
Zu vermiethen eine geräumige Woh

nung, 9 Zimmer mit Zubehör bequem einge
richtet, mit Gas und Waſſerleitung verſehen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen Königs
ſtraße Nr. O. L. Krahmer.

Eine Privat Theatergeſellſchaft wünſcht eine
kleine gebrauchte Bühne zu kaufen. Gef. Of
ferten mmmnt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter Chiffre T. L. entgegen.

Ein Ketten-Carvuſſel kauft ſofort
Th. Roloff, Zapfenſtraße Nr. 16.

Ein Paar Wagenpferde von 4 Stück die
Auswahl, ſowie 4 fette Schweine ſtehen zum

Verkauf bei Guſtav Blauel
in Cönnern

Eine engl. Dogge (Doppelnaſe) iſt zu ver
kaufen Markt und Bärgaſſe

Eine Milch- Verpachtung
von circa 50 150 Kühen ſucht einen zuverläſ
ſigen Pächter. G. Hahn in Ramſin

bei Brehna.
Zwei neumelkende Kühe mit den Kälbern

ſind zu verkaufen in Oölbau Nr. 4

Kleereiter,
ſtark und geſchickt, à 22 ſind vorräthig
beim Zimmermeiſter Voigt in Aken a/ E.

Rindvieh Verkauf.
Acht jährige und halbjährige Kälber, ſowie

zwei ſchlachtbare Kühe ſtehen zum Verkauf.

Kaltenmark. Pfaff.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Potsdamer Balſam, dieſes lieblich
und angenehme Aroma, vom HofLieferan
ten Eduard Nickel in Berlin (Depèt
in Hallen aS. nur allein bei
Hentze fr. We messe, Schmeerſtre
Nr. 36) iſt unbedingt eins der wirkſame
ſten äußeren Arzneimiktel der neueſten Zeit,

amentlich gegen Gicht und Rheumatis
us, nervöſes Hüftweh und ſogenannten

Herenſchuß, beginnende Lähmung u Rücken
M darre, gegen Froſt, Kopf, Hals, Zahn
S und Dhrenweh, Schwäche der Augen und
der Extremitäten, veralkete Verſtauchungen
und die verſchiedenartigſten Unterleibs Af

ectionen c.
Dr. Feſt,

Regts ArztOber Stabs
e

Einige hundert Centner reine Rog
genkleie, ſo wie guter Hafer iſt im
mer zu haben Leipzigerſtraße Nr. A.

A. arm.
Ein Laden mit Ladenſtube und Keller,

am Markt zu jedem Geſchäft paſſend iſt zu
vermiethen Markt und Bärgaſſe T.

Alte Eisenbahnschienen in allen Längen a.Be Höhen zu Bälken und Träger, Oemente;
e S Dachtilz, Dachpappe u. Schieſer, Nauerstei-
c S ne, OMamottesteine, Hausflurtliessen Mlin-

S ker, u. alle sonst Baumaterialien zu billi-
S gen u. festen Preisen bei

7 J. G. Mann Söhne in alle a/S.
Bodenräume, zum Lagern von Waaren

aller Art, namentlich auch von Wolle vor
züglich geeignet, billigſt bei

AKlinkharcit e Schreiber
Ein Paar große

braune Wagenpfer-9
a de (ſechsſfährig) ſind

Verhältniſſe halber ſofort billig zu
verkaufen. Näheres bei

N. Aücirel, gr. Ulrichsſtr. A9.
Sommer Cheater in Halle.
Donnerstag den S. Juni neu einſtüdirt:

Jrrthum in allen Ecken, oder: Der
Geiſterſpuk um Mitternacht, Luſtſpiel
in 5 Akten von Kotzebuer Fritz Hurlebüſch“

Fräul. Sczepanska.
Freitag und Sonnabend bleibt die Bühne

geſchloſſen
Sonntag den 11. Juni neu einſtudirt Das

Salz der Ehe, Luſtſpiel von Görner.
Hierauft Drei Frauen und keine Luſt
ſpiel in Akt von Kettel s Zum Schluß
Die Kunſt geliebt zu werden Lieder
ſpiel in Akt von Gumbert. Röschen
Frl Sczepanska. Perer Hr. Köhler.
„Elſterwitz Herr Hempel.

Montag den 12. Juni auf Verlangen wie
derholt: Ein gegdelter Kaufmann, Luſt-

ſpiel in 5 Akten von Görner.

Müller'geBehevue.
Donnerstag den 8. Juni Concert

Anfang 7 Uhr. oſfimann
Nächſten Sonntag fitidet, wie wir hören,

die Aufführung des an herrlichen Melodieen ſo
reichen Liederſpiels von Gumbert: Die Kunſt
geliebt zu werden, ſtatt. Wenn bei einem
Altmeiſter der Liedercompoſttion, wie Gum-
bert es iſt, man im Voraus auf einen bedeu
tenden Kunſtgenuß zählen kann, ſo dürfte dieſer
doch noch erhöht werden durch das Enſemble,
welches unſer reizendes Frl Sczepanska als
Röschen, der ſchnell beliebt gewordene Hr. Köh
ler als Peter und Hr. Hempel als Elſterwitz
bieten werden. Wie wir hören, wird nächſtens
eine Novität mit neuen Decorationen und Co
ſtüm Ausſtattungen auf unſern Brettern in Scene
gehen! Flotte Buürſche, Operette von Franz
v. Suppé iſt der Titel der Novität, die in
Wien mit dem ungeheuerſten Erfolge über 200
Mal gegeben würde. Dieſelbe erlebte in Leip
zig über 30 Aufführüngen, und glauben wir
überzeugt zu ſein, daß auch bei uns dieſes rei
zende Gemälde gus dem Studentenleben ſeinen
Weg machen wird da Frl. Sczepanska je
denſfalls ein prächtiger Friquet ſein wird. Für
Anfang Juli ſteht ein 6maliges Gaſtſpiel des
Hrn. v. Fielitz in Ausſicht und wünſchen wir
den Anſtrengungen der Direction von ganzem

Herzen den beſten Erfolg. G.
Bibelfeier zu Eisleben d. 14. Juni

S. 10 Uhr in der St. Petri
Pauli- Kirche. Die Feſtpredigt hält Hr. Paſtor
Aurbach aus Creisfeld. Eine halbe Stunde
nach der kirchlichen Feier Hauptverſammlung der
Mitglieder im „goldenen Schiff.“

Der Vorſtand.
Verloren auf der Promenade eine runde eiſerne

Broſche mit einer engliſchen Jnſchrift (nicht
Silber). Der ehrliche Finder wird erſucht, ſie ge
gen angem. Belohn. abzug. Stadt Hamburg Nr. 3.
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